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Die englische Rückantwort.
London , 13. Aug. Da» Blaubuch.  das auch d'.e

britische Note  enthält , bringt den Schriftwechsel Mit
den Alliierten seit dem 7. Juni , wo Deutschland sich erbot,
die Entscheidung einem unvarteiischen inter¬
nationalen Tribunal  über die Höhe d« Repa¬
rationen und Zahlungsmethoden anzu nehmen . In dem
Schreiben an die Alliierten vom 13. Juni bestand Lord
Curzon  auf der RotwendiÄeiL vermittels einer Kon¬
ferenz einen endgültigenBlan  für die Regelung der
ganzen Revarationsfrage  aufzustellen . Unterm
20. Juni hob er hervor , bafe. wenn man Zahlungen von
Deutschland erhalten wolle. Deutschland erst wiederher¬
gestellt. seine Währung stabilisiert , sein Budget ausgeglichen
und feine Produktion ermutigt werden mühten . Curzon er¬
klärte daß di« Reparationen , die man sich im Jahre 1921
vorgestellt hätte nicht mehr der Wirklichkeit der Lage ent-
kvrächen. Er fügte hinzu daß die Besetzung des ge!amten
deutschen Gebietes außerhalb der im Versailler Vertrag
festgesetzten Grenzen ein Ende nehmen müsse, sobald die deut¬
schen Sicherheiten und Garantien wirksam gestaltet seien.
Der br ' tische Entwurf für eine gemeinsame Antwort
der Alttierten an Deutschland erkennt die Notwendigkeit an.
Deutschlands Verbindlichkeiten seiner Zahlungsfähigkeit an-
zuvast'en und sagte, das», wenn die alliierten Regierungen
oereit seien, dies anzunehmen stch vosttive Vorteile ergeben
könnten aus der Drüfung der Frage durch unparteiische
Sachverständige unter amerikanischer Mit¬
wirkung.  vorausgesetzt , daß nichts unternommen werde,
was mit den Bestimmungen des Veriailler Vertrages unver¬
einbar wäre . Curzon erklärte , daß keine Garantien für die
künftige Eriüllung der deutschen Verbindlichkeiten genügen
würden , ahne irgend eine Form internationaler Kontrolle
der deutschen Finanzverwaltung . Der Entwurf der Antwort
warf der deutschen Regierung vor . den passiven Widerstand
an der Ruhr mit voller Überlegung organisiert zu haben und
riet ihr . ihre Ordonnanzen und Dokumente , die diese Form
des Widerstandes nährten , sofort zurückzuziehen und alle
Akte von Gewalttaten und Sabotage offen »a mißbilligen.

In der britischen Note heißt es weiter : Die französische
Regierung frage , wie
die Zusammensetzung der unparteiischen Sachverständigen¬

kommission
geplant sei. Die britische Regierung sei der Anstcht. daß. ie
umfassender ihre Zusammensetzung sei um so größer der
Wert ihrer Entscheidung sein werde . Sie würde gerne Ver¬
treter derienigen Mächte sehen, welche auf Reparationen
Anspruch hätten , wie die Vereinigten Staaten , und von
Mächten , die an dem lebten Krieg nicht teilgenommen baben.

.Wünschenswert erscheine auch die Teilnahme Deutsch¬
lands.  Wenn jedoch die französische Regierung irgend eine
besondere Form der Zusammensetzung wünsche, so sei die
britische Regierung bereit , ste zu erivägen . Was ihre Be-
ziebunsen zur Reparationskommission und zu den Alliierten
betreife . so werde die britische Regierung , während sie ihrer¬
seits vollkommen bereit sein würde eine Vereinbarung an¬
zunehmen. wodurch die verschiedenen Regierungen sich -nr
voraus verpflichten würden , der Revarationskommiffion
die Annahme der Vorfchläge der Sachverständigen anzu-
emoieblcn andererseits , wenn Frankreich und Belgien nicht
bereit sein wurden , so weit zu geben, stch damit begnügen,
daß die Funktionen der Sachverständigen nur
beratender Natur  sein sollen. Sowohl die französische
als auch die belgische Note fochten die britische Behauptung
an . daß es

i« Interesse der Alliierten liege, eine Summe
endgültig als Eesamtverpflichtung Deutschlands festzu¬
fetzen. dre von der deutschen Regierung als gerecht und

angemessen angenommen werden könne.
Die br -tische Regierung werde dabei von der Überlegung
geleitet , daß eine Verpflichtung , die frei eingegangen würde,
weil ste als gerecht und angemessen angesehen würde , in der
Praxis auf einer anderen Grundlage stehe und auf eine
genauere Ausführung zu rechnen habe , als eine Verpflich¬
tung . die unter dem Druckeines Ultimatums  unter¬
schrieben norden wäre , wobei der Unterzeichner gegen d-e
Unterzeichnung Einspruch erhebe und gegen die Festsetzung
vrotestiere . weil ste seine Zahlungsfähigkeit überschreite . D ' e
Reoarationskommission ebenso wie die hauptsächlichen
alliierten Regierungen hätten gelegentlich anzuregen gehabt,
daß die deulsche Regierung nicht in der Lage war . besondere
Verpflicht» i- gen zu erfüllen, die sie zu übernehmen gezwun¬
gen wurde . Man werde stch erinnern , daß die Vorschläge
der Sachverständigen -llntersuchungskommission die freiwillige
Verpflichtung der deutschen Regierung einschlossen, die Be¬
schlüße dieser Sachverständigen anzu nehmen und durchzu-
fübren . Die englische Regierung sei keineswegs überzeugt,
daß die Zusicherung als Vertrag behandelt zu werden ver¬
diene

Es könne vielleicht erklärt werden , daß die belgische
Regierung keineswegs so kategorisch wie die französische den
Vorschlag nach einer neuen Untersuchung der Zahlungsfähig
feit Deutschlands verwerfe : aber die Zustimmung der belgi¬
schen Regttrung zu einer derartigen Untersuchung werde ab¬
hängig gemacht von der Erreichung von pekuniären Vorteilen
weitreichender Art für Frankreich und Belgien auf Kosten
ihrer Alliierten , insbesondere Großbritanniens . Ein der¬
artiger Verschlag scheine der brittschen Regierung offenkundig
eine falsche Auffassung, der Lage zu enthüllen Es werde nicht
engefpchien werden können, daß es kernen Zweck habe , von
Deutschland mehr zu fordern als es in der Lage lei . zu
bezahlen.

D' e Frage , was der Höchstbetrag sei. den Deutschland
zahlen könne, kei von größter Bedeutung für Me sein«

Gläubiger.
Das fei die Frage der Feststellung einer Tatsache, auf der
alle vraktischen Vereinbarungen oder Kombinationen zur
Erzielung von Bezahlungen bis , zum möglichen Matze de-
gründet werden mutzte. Die britische Regierung habe daher
vorgcscktagen. Schritte zu tun . um eine richtige Tatsache fest-
zustellen. Belgien  habe geantwortet , daß es selbst und

Frankreich  dazu seine Zustimmung nicht erteilen könne,
wenn nicht ein entsprechender Vorteil für es selbst und,Frank¬
reich gewonnen würde . Die britische Regierung konnte
keineswegs ;n eine derartige Transaktion eintreten . Wah¬
rend die belgische Antwort keinerlei bestimmte Forderungen
angebe, hätten offizielle und offiziöse Verlautbarungen der
französischenund der belgischen Minister es klar gelegt, daß
die französische Regierung  auf eine : Mmdestzah-
lung von 26 Milliarden Gold mark  und über den
Betrog zu bestimmen wünsche, der erforderlich sei. um ihre
Schulden an Großbritannien und die Vereinigten Staaten
zu bezahlen. Die belgische Regierung  bestehe am
einer Mindestzahl von 5 Milliarden Goldmark,
iür die ste ganz oder teilweise um weitere Priorität ersuche.
In der Praxis würden die vorgeschlagenen Pläne gleichbe¬
deutend sein mit einer Änderung zugunsten Frankreichs und
Belgiens des durch das Sva -Abkommen festgesetzten V e r -
teilungsprozentsa  tze s. Die britische Regierung
könne acht zugebeu. daß irgend ein Grund für eine Abände¬
rung des Svaer Prozentsatzes bestehe. Es wäre unbill -z und
sei unmöglich, dem britischen Steuer zahl er  der
bereits wett schwerer belastet sei als der französische und der
belgische, zuzumutcn. weitere Opfer zu bringen . Wahrend
die belgische Regierung an ihre Zustimmung für eine Unte--
sucbung der Zahlungsfähigkeit Deutschlands ., durch unpar¬
teiische Sachverständige diese Bedingungen knüpft und sie da¬
durch weniger wertvoll gestaltet verwirft die französische
Regierung diese Pläne ganz und gar und scheint ihre Weige¬
rung zu rechtfertigen, indem sie eine Reihe von Fragen
stellt, die zu endlosen Erörterungen führen könnten zu einer
Zeit wo eine schnelle Entscheidung  von wesentlicher
Bedeutung sei. Auf verschiedene von Poincare aufgeworfene
Fragen eingehend, in denen das Erstaunen darüber ausge-
driickt wird , daß irgend jemand die Berechtigung der Repa-
rationskommission. den von Deutschland zu zahlenden Betrag
aui 132 Milliarden Goldmark feitzusetzen. bezweifelt , hebt
die britische Rote hervor . derb der Beschluß der .Reparatians-
kommisiiov nur eine pr pferche Abschätzung der
Schäden  gewesen sei ohne irgend eine Berücksichtigung der
Frage der Fädigkeit Deutschlands , zu zahlen.

Die Pflicht , eine endgültige Entscheidung zu treffen , liege
teils be>der Reparationskommission , teils bei den allner-

. ten Regierungen.
da . wenn die Umstände die Streichung eines Teiles der
Kavitallckuld notwendig machen sollten , eine besondere Er¬
mächtigung seitens der verschiedenen Regierungen , die n,
der Kommission vertreten sind, erforderlich ist. Diese Prlrcht.
die nall den Bedingungen des Vertrages erfüllt werden
müßte , bestehe darin , unter alleiniger Bezugnahme ruf die
'üilisauellen und die Fädigkeit Deutschlands zu entscheiden.
Daher könne, wie klar ersichtlich sei. eine Untersuchung
der deutschen Leistungsfähigkeit  durch unpac.
tettscke Sachverständige zur Unterstützung der Renarations-
kcmmission. und sollte die Streichung  eines geiles iür
notwendig erachtet werden , eine solche durch die alliierten
Regierungen , welche damit ihre vertragsmäßigen Pflichten
erfüllen , nicht als eine Verletzung des Grundsatzes angesehen
werden der >m Vertrag ausgedrückt oder enthalten sei.

Die br -tische Regierung erklärt hieraus unter 8 30:
Die Frage der Besetzung des Ruhrgebietes

gebe Veranlassung zu einer Anzahl von Vorschlägen  in
der sranzösiichenRote , wobei es notwendig sei. zu erwidern.
Während die britische Regierung ibre Bereitschaft zu er¬
kennen gegeben habe. M dem guten Rat an Deutschland an¬
zuschließen. obne Verzögerung die Ordonnanzen und Doku¬
mente zurückzuziehen, die den vassiven Widerstand mit ver¬
ursacht und gefordert hätten , könne sie andererseits keines¬
wegs die These unterschreiben, daß letzterer bedingungslos
au 'hören müsse, da dies dem Versailler Vertrag widerspreche.
Die französische und die belgische Regierung seien der An¬
sicht daß die Besetzung durchgefüürt werden müßte krait der
Befugnis d:e im 8 18. Anhang 2. Teil 8. des Friedensver-
trages erteilt werde. Die deutsche Regierung habe sonse-
quent behauptet , daß eine derartige Maßnahme hei ange¬
messener Auslegung dieses Paragraphen nicht unter dis
Kategorie der wirtschaftlichen und finanziellen Prohibitio¬
nen und Reorestalien und die allgemeinen solchen anderen
Maßnahmen falle die die reivektiven Reg -erungen als unter
Umständen nötig beschließen. Die höchsten juristischen Autori¬
täten in Großbritannien batten der britischen Regierung e-n
Gutachten abaeaeben. daß die Behauptung der deutschen
Reg-erung wohl begründet sei. Die britische Regierung habe
niemals .bre Ansicht verhehlt , daß dre sranzostsch-belgrsche
Ruhruktion . ganz abgesehen von der Frage der Zweck¬
mäßigkeit. n i cht erne Aktion m . dre durch den Derttag selbst
autorisiert 'st. Sie würde jedoch vollkommen bereit sein,
diese oder irgend eine andere Meinungsverschiedenbeit be¬
züglich der Regeln der Ausleg -ung der zahlreichen Bestim-
muugen des Vertrages , so weit sie nickt durch einstimmige
Entscheidung der Reparatronskoinmission unter 8 12.
Anhang 2 entschieden werden konnten , die sich zwischen den
alliierten Regierungen und der deutschen Regierung erhöben,
oder zwllchen den alliierten Regierungen untereinander ent¬
ständen. automatisch an den internationalen
Schiedsgerick ' tshof  rm Haag oder an irgend ein ge¬
eignetes Schiedsgericht verweisen zu lassen.

Es beißt weiter - Rach Ansicht der britischen Regierung
könne nickt rechtmäßig behauptet werden , daß die Maß¬
nahmen die die Alliierten unter 8 18. Anhang 2. in gewissen
dringenden Fällen zu ergreifen befugt sind, die milrtiirische
Besetzung von Gebieten einschließen. Eine derartige Besetzung
falle unter die besonderen Bestimmungen des Teiles 14 des
Sterttages Außerdem bestimme Artikel 430 besonders, daß.
wenn die Rerarationskommtmon find«, daß Deutschland sich
weigere, seine genauen Verpflichtungen mit Bezug auf die
Reparationen oder einen Teil davon nach den Bestimmun¬
gen des Vertrages zu beobachten, die gesamten besetzten Ge¬
biete oder einen Teil davon , der vielleicht bereits geräumt
worden sei. unverzüglich wieder besetzt werde . Es wurde un¬
nötig geweien sein wenn eine unverzügliche derartige Be¬
setzung im Solle des Verzuges in den Reparationen zu be¬

stimmen. wenn die Alliierten bereits ein unbeschranktes
Rocht gehabt batten , irgendwelche deutsche Gebiete unter
anderen Bestimmungen des Vertrages zu besetzen.

Wenn die britische Regierung sich bisher enthalten üobe.
formell die Legalität der französisch-belgischen.Besetzung
als eine nicht durch den Berttag autorisierte .Aktton
auzvfechtcn. so habe sie dies nur getan in Übereinstim¬
mung mit dem Geiste der Erklärung Donar Laws auf
der Pariser Konferenz im letzten Januar , daß dre eng¬
lische Regierung wünsche, die Verursachung jeder un¬
nötigen Behinderung für ihre Alliierten zu vermeiden,

so daß ibr dies nicht zum Vorwurf gemacht werden dürfte.
Die britische Regierung würde sogar jetzt nicht die Frage der
Legitimität aufgeworfen haben , wenn sie nicht dazu heraus-
geicrdert morden wäre . Die französische und die belgrsckic
Regierung härten dargelegt , daß . wenn sich Großbritannien
der Ruhrbesetzung a»geschlossen hätte , es kernen pasirvsn
Widerstand gegeben hätte und ein leichter Zufluß von Repa¬
rationszahlungen gesichert worden wäre . Es sei England
ivdoch in Anbetracht der Ansicht, di« die britische Regierung
sowohl mit Vezug auf die Legalität wie auf den praktische»
Wert der Rubrbeictziing hätte , nicht möglich gewesen, daran
tettrunebmen . Aber selbst, wenn , ste es g«tan hatte , selbst
wenn Äer passive Wiiderstanid ttientccls ernge-lertet worden
wäre , oder wenn er jetzt zu Ende g-nge. so sei nicht zu er¬
kennen, nie dies das Problem der Reparationen
einer Lösung nbber bringen könnte.

Die französische Regierung habe erklärt , daß der Zweck,
mittels besten sie -n das Ruhrgebiet eingedrungen sei. nutzt
prompte oder vollständige Zahlung von Reparationen ge¬
wesen sei sondern das Drechen des deutschen Widerstandes
und dir Schaffung des Willens auf seiten Deutschlands, zu
zahlen. Aber

der Zahlungswille wäre zwecklos obne die Macht zum
Zahlen.

Die Macht Deutschlands zum Zahlen werde nach Ansicht de:
britischen Reg-erung rasch -abnehmen un!d ziemlich voll
kommen erlahmen durch eine weitere Besetzung bei wich¬
tigsten Mittelpunkte der Produktion und der höchsten uno
delikatest organisierten deutschen Industrie.

Das Kabinett Stresemann.
Berlin. 13. Aug. Über die  voraussichtliche

Zusammensetzung des neuen Kabinetts
Stresemann sind zurzeit bestimmte Mitteilungen
nicht zu erlangen . Der Eintritt des Sozialdemokraten
H i l f f e r d i n g als Reichsfinanzminister wird ziem¬
lich allgemein als feststehend angesehen . Die Sozial¬
demokraten  dürften drei Posten , den Vizekanzler,
den Finanzlninrster und den Justizminister , besetzen;
die Demokraten  außer dem Ministerium des
Innern das Wehrministerium , in dem Eeßler bleiben
dürfte : die Deutsche Polkspartei  soll gutem
Vernehmen nach außer Stresemann den Reichswirt-
schaftsministerv. R a u m e r und voraussichtlich auch den
Wsenbahnminister stellen, als welcher heute der
Direktor der Deutschen Werke , Kenn  ich, genannt
wird . Das Zentrum  wird wahrscheinlich wieder
durch den Arbeitsminrster Dr . Braun  und den
ReichsschatzmimsterS t i n g l vertreten sein. Der neue
Chef der. Reichskanzlei soll nach der „B . Z." Reichs-
tagsabgeord . Lsgationsrat v. Rheinbaben  sein.

Rach wetteren Meldungen verlangt das Zentrum
das Ministerium des Innern und schlägt dafür den
ausgewiesenen Oberpräsidenten Dr . Fuchs vor. Auch
die Sozialdemokraten erheben Anspruch und präsen¬
tieren den Reichstagsabgeordneten Sollmann.  Als
Justizminister käme der Sozialdemokrat R a d b r u ch
in Frage . In der Verwaltung der Reichs¬
bank  würden die beiden Präsidenten Havenstem urd
Glasenapp durch andere Männer ersetzt. .

Neue Botschafter für Paris und Brüssel?
Parks . 13. Aug . Der Berliner Berichterstatter des ..Echo

de Paris " erklärt , in der Lage zu sein , anitzuteilen . daß die
erste Geste  Stresemanns  wahrscheinlich die Ent¬
sendung neuer Botschafter nach Baris und
Brüssel  sein wende. Als Kandidaten für den Pariser
Posten kämen der frühere Reichskanzler Wrrtb  oder der
frühere Minister v. Sonnet  in Frage.

Cunos Rücktrittsschreiben.
Berlin 12. Aug. Reichskanzler Dr . C u n o bat dem

Reichspräsidenten die Demission des Kabinetts mit folgen¬
dem Schreiben  erklärt:

Herr Präsident ! Als ich. Ihrem Rufe folgend, die
Leitung der Regierung übernahm , gab ich der Überzeugung
Ausdruck, daß angesichts des Ernstss „der uns bevorstehenden
Zeiten nur eine einheitliche völlige Zusammen¬
fassung aller Kräfte  Deutschland vor schwerem Un-

BekanntmachPrg,
Ar: allen Wochentagen von 6 bis 9 Uhr abends — aus¬

genommen Montags und Samstags — werden kostenfreie
Uat ' r '-ichttkurse zur Erlernung der französischen Sprache
in den Schulen der Luisenstraße und Bleichstraße abgehalten.

Außerdem senden unentgeltlich « Kurse ;ir Französisch
an sämtlichen Tagen der Woche, nachmitt ags von 3 bis
8 Uhr. im Lyzeum am Schkoßvlatz statt.

Reue Sck.üler werden zu diesen Kursen iederzeit zu-
gelallen und können sich im Rathaus . 2. Stock. Zimmer 42a.
jeden Wochentag von 10 bis 11 Uhr vormittags und 3 bis
4 Ubr nachmittags , einschreiben lassen.
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heil bewahren weide . Mährend der seitdem verstrrchenen
-ast neun Atonale lieb ich mich bei der Führung der Politik
stets von dem Bestreben leiten , der Verwirklichung jener
Zusammenfassung aller Kräfte den Weg zu ebnen. In der
Tat haben die Grundlinien der auswärtigen Politik der
Reicksregiervng . hat ihre Stellung im Ruhrgebiet und am
Rhein , haben wichtigste wirtschaftliche und steuerliche Maß
nabmen . wie unlängst das Gesetz zur Sicherung der Brot-
Versorgung, sowie die verabschiedeten Steuergesetze und die
Aktion der groben wertbeständigen Anleihe die Zustimmung
aller den Staatsgedanken bejahenden Kräfte . Der Wille der
Nation , sich im Kampf um lieben und Freiheit zu bebauoten.
kam darin klar zum einmütigen Ausdruck. ^

Aus der Entwicklung der letzten Tage habe ich di« Über¬
zeugung gewonnen , dab nach einer in weiten Kreisen der be¬
rufenen Vertretung des Volkes vorherrschenden Ansicht der
ensschlosscne Wille zur Selbstbehauptung noch stärker und
»och nachdrücklicher durch eine Regierung verkörpert werde,
die von einer Koalition der grobenParteien  ge¬
bildet und damit von einer starken und festen Mehrheit des
Reichstags getragen ist.Jch bitte daher. Herr Reichspräsident,mein Amt undmter der Herren Reichsminister in Ihre Hand zurück¬
legen zu dürfen.

Mit der Versicherung meiner aufrichtigen Hochachtung
Sin . Herr ReichsvrBident . Ihr sehr ergebener (Gez.) Luno.

Über die unmittelbare Veranlassung zum Rücktritt des
Kabinetts Euno wird noch aus Berlin  berichtet:

Die Sitzung der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
blsann am Samstag um 3 Uhr und zog sich bis 6 Ubr hin.
Nach langer und erregter Debatte wurde ein Entschluß ge¬
faßt . worach die Reichstagsfraktion der V. S . P . am Montag
'n einem eigenen Antrag  der Regierung Tuno ihr
Mißtrauen  avsspricht . ohne einen ähnlichen Antrag der
Kommunisten zu unterstützen. Zugleich erklärte sich die 95. ®. P.
bereit , jede Regierung ru unterstützen , die die Mindestforde¬
rungen der Sozialdemokraten erfüllt . ' Dieser Deschlub wurde
nahezu einstimmig geiabt : nur eine klein« Minderheit
stimmte dagegen

Französische Pressestimmen zum Wechsel des Reichs-
kabinett«.

Paris . 13. Aug. Zuin Rücktritt des Kabinetts
Enno und zur Betrauuny Strefemanns mit der
Kabinettsbildung erklärt der „Matin ": Auf Euno
folgt Strefemann. Frankreich wisse nicht viel von ihm
mit Ausnahme der Tatsache, .datz er die Überzeugung
haben soll, daß Deutschland in seinem Unglück nichts
von England zu erwarten habe, und daß es seine
Rettung nur an der Seite Frankreichs finden werde.
Strefemann glaube nicht an d'Abernon. Wenn diese
Tatsache wahr sei, so beweise sie. datz Strefemann zum
mindesten gesunden Menschenverstand  habe.
Wenn sich dazu Mut und Loyalität gesellten, dann
werde er vielleicht Deutschland nur am Rande des
Abgrundes vor dem Absturz bewahren.

Der „G a u l o i s" wirft die Frage auf. ob Strefe-
mann den Versuch machen werde, sich direkt mit Frank¬
reich zu verständigen. Gestern sei noch diese Möglich¬
keit vorhanden gewesen; sie sei es aber nicht mehr, seit¬
dem man die englische Rote kenne. Es sei tatsächnch
zu befürchten, datz das Kabinett Strefemann es für
viel vorteilhafter halten werde, sich der britischen
These anzuischlietzen, die sich den Vorschlägen, die das
Kabinett Cuno gemacht habe, nähere, besonders be¬
züglich der Feststellung der Zahlungsfähigkeit Deutsch¬
lands durch eine internationale Sachverständigen¬
kommission. Frankreich muffe sich also darauf gefatzt
machen, datz die Berliner Regierung an den Vor¬
schlägen Valdwins fest halte.

Der „P o p u l a i r e" erklärt es für die Aufgabe der
französischen Sozialistenpartei , sich an die. ftanzüstsche
Regierung M wenden und sie zu fragen, was sie an¬
gesichts der n e u e n W e n d u n g in der deutschen
Politik zu tun gedenke. Wie solle man das Wort, das
Poincarä gestern ausgesprochen habe, auslegen, datz
Frankreich das letzte Wort haben muffe. Welche Ge¬
nugtuung werde man darin finden, Deutschland auf
die Knie gezwungen zu haben, wenn nach so langen
Monaten des Kampfes die Zahlungsfähigkeit des
Schuldners gswiffermatzen auf dem Nullpunkt an¬
gelangt ist. _ _

Die Ausnahme der euMen Note in Frankreich.
Paris , 13. Aus . Die Blätter veröffentlichen alle grobe

Auszüge über die englifa&e Note , ahne bisher im allgemei¬
nen Stellung dazu zu nehmen. — Im „Matin"  heißt es.
daß die englische Note für England jämmerlich sei. Sie zeige
in ungeahntem Maß . in welchem Zustand des moralischen
Verfalls sich die leitenden Persönlichkeiten Englands beiin-
!den. einem Zuitend , der mit dem physischen Verfall Deutsch¬
lands verglichen werden könnte. Wie Poincarö es ausge¬
sprochen habe , werde Frankreich , sicher seines Rechts und
seiner Mittel , weiter auf dem bisherigen Weg gehen.

.Der Londoner Berichterstatter des „Echo de Paris
berichtet die neue anti -französische Politik Baldwins . denn
inan müsse [Re bei ihrem richtigen Namen nennen , werde
sicherlich die Empörung zahlreicher Konservativer Hervor¬
rufen.

Nach dem „Den® re“  wird die öffentliche Meinung Eng¬
lands die fein , gegen ein System Stellung zu nehmen, an
dem das Recht der verwüsteten Gebiete auf Reparationen
glatt übergangen wird , und das Anspruch daraus erbebt . die
sämtlichen Forderungen Englands an Frankreich einzutrei¬
ben . während Deutschland die- seinigen nicht bezahlen will,
ein System, das darauf hinauslauie . daß alle Welt Ansprüche
an Frankreich -habe , während Frankreich seinerseits ein Recht
niemand gegenüber besitzen werde. Das Blatt möchte über¬
dies annehmen , daß Baldwin selbst seine Note weniger als
Akttonsprogramm . denn als etwas betrachte, was die
Juristen höflich eine „bedingte Drohung " nennen würden.
Wenn es tatsächlich anders wäre , io stünoe Frankreich nichts
Geringerem als einem Bruch der Entente gegenüber . In die¬
sem Fall wäre es gezwungen. sich an dis jüngste Erklärung
Stresemamis über die Notwendigkeit unmittelbarer
Verhandlungen zwischen Frankreich und
Deutschland  zu erinnern , denn die Engländer hätten
dann Frankreich nichts mehr zu sagen.

Die Variier Ausgabe der „Ehicago Tribüne
schreibt bereits über den Eindruck, den die englische Note m
Panier volttiichen Kreisen hervorgeruien har Das Blatt
macht darüber folgende Angaben : Die englische Rote baue in
Paris Bestürzung  hervorgerufen . Die erste Erklärung,
die man kür fte habe , sei die. daß Baldwin um jeden Preis
di« öffentliche Meinung der Welt auf seine Seite zu bringen
trachte , besonders auch die amerikanische Öffentlichkeit, und
deshalb ein Dokument abgeiaßt habe , an das das englische
Kabinett selbst nicht glaube . Die gestrige britische Rote habe
in Paris Bitterkeit erregt und es wecke vieler Verband
lungen und Konferenzen bedürfen , um sie ,u überwinden.
Die meisten engl ' scken Vorschläge kämen für jede französi¬
sche Regierung ^von welcher Parteischattierun « ixe auch immer
sei. überhaupt nicht in Betracht.

Zur englischen Antwortnote schreibt die „Ere Ron-
v e l l e\ Re müsse feststellen, daß die Politik der englischen
Konservativen eine negative sei. Diese Politik habe Deutsch¬
land auf seinem Wege des entschiedenen Widerstandes er¬
mutigt . babe iich aber ohnmächtig gezeigt. Deutschland vor
den dttekten Folgen dieses Widerstandes zu retten , nämlich
vor dem finavsiellen Zusammenbruch und der sozialen Krisis.
Für den Kontinent  sei jetzt die Sttinde gekommen, eine
eigene Politik  zu haben . Frankreich  sei dazu öe-
stimmt . *;e Führung  dieser Politik zu übernehmen.
PoincarS könne rr , ch mit Strefemann  unter¬
halten . und Stresemann könne endlich die direkten Verhand¬
lungen eröffnen , nicht nach London hin orientiert , sondern
nach Paris hin . " Nicht der Haager Schiedsaerichtsbof . son¬
dern ein französisches - deutsches Wirtschafts¬
abkommen  werde den Rnbrieldzug in glücklicher Weise
liauid 'eren . Frankreich und Deutschland müßten die Kühn¬
heit haben , sich zu einigen.

Weitere britische Pressestimme» zur englischen Rote.
London, 13. Aug. Die britische Rote  an

Frankreichs und die Ereigniffe in Deutschland erregen
in der PMe größtes Aussehen.

„Daily Expreß"  schreibt , die britische Rote
enthalte weitreichend«, unermeßliche Möglichkeiten für
die Zukunft Europas.

Die „Times"  führt aus . die ernsten Differenzen,
welche die britische Politik augenblicklich von der
französischen und der belgischen trennen, werden jetzt
der Welt klar auseinandergesetzt. Die Rote ist stark,
jedoch nicht zu stark. Es war hohe Zeit, daß eine so
klare Darlegung des britischen Standpunktes erfolge.
Die „Times"  drückt anläßlich der Lage in Deutsch¬
land die Befürchtung aus, das Gesamtproblem,
das in der britischen Note so sorgfältig auseinander¬
gesetzt werde, erscheine in einer neuen,  böllig un¬
vorhergesehenen politischen Lage. Wenn Groß¬
britannien handeln wolle, müsse es rasch handeln, aus

eigenem Interesse und im Interesse Europas. Eine
schmor« Verantwortung liege auf der britischen
Regierung.

„Daily  C h r o n i c l e" schreibt, datz es der Welt
zweckdienlicher gewesen wäre, wenn die Ansicht der
britischen Regierung, daß die Rrchrinvafion einen
Bruch des Versailler Vertrages darstelle, hartnäckig
und offenkundig dargelegt worden wäre, bevor  die
Invasion erfolgte. Die Zukunft müsse zeigen, wie
weit die britischen Regierungshäupter bereit seien,
ihre Ansicht zu unterstützen.

Italiens Reparationspolitik.
Rom. 13. Aug. Mussolini erklärte in einer Unter¬

redung mit einem Korrespondenten des Neapler
„Matftr", die Klage einiger englischer Blätter , datz
Italien trotz formeller Zustimmung zur englischen
8iote seinen eigenen Weg gehe und die Aktion der
englischen Regierung erschwere, ist grundlos. Die
rtcürenische Regierung wird Englands Vermittlungs¬
bemühungen, sobald diese sich praktisch offenbaren, ehr¬
lich und kräftig unterstützen. Sie kann aber ihren
Standpunkt, wonach das Reparationsproblem mit der
Frage der interalliierten Schulden unzertrennlich ver¬
knüpft ist, nicht aufgeben, weil sie überzeugt ist, daß
eine abgesonderte Lösung der beiden Probleme nicht
möglich ist. Die allgemeine Lage ist sehr ernst. Die
italienische Regierung hat sie jedoch nicht verschuldet.
Ihre Vorschläge hatten die Leistungsfähigkeit Deutsch¬
lands und ebenso das Interesse der Verbündeten im
Auge. Wären sie angehört worden, so würden der
Welt die Pariser Konferenz und die Irrungen und
Röte der letzten acht Monate erspart: geblieben sein
und wir besäßen den Frieden, der heute, und wer
weiß noch wie lange, ein frommer Wunsch sein wird.
Die italienische Regierung sei aber immerhin bereit,
jedem Vorschlag zuzustimmen, der geeignet ist, 'Ver¬
handlungen zwischen den Verbündeten zu ermöglichen,
damit die überall lauernden Kriegsgefahren durch
rasche Beschlüsse beseitigt würden.

Senator Borah.
Paris , 13. Aug. Rach einer Meldung der „Ehicago

Tribüne" aus Spokano hat Senator Borcch versichert,
daß er den Präsidenten Coolidge fürs erste
unterstützen  werde , um festzustellen, ob Aussicht
auf eine gute amerikanische Politik von seiner Seite
bestehe.

Ein Bombenattentat auf den Schah von Persien.
Paris , 13. Aug. Rach einer Havasmeldung aus

Teheran  ist in dem Schloß, das der Schah bewohnt,
eine Bombe geworfen  worden.

Gehalter und Löhne Lei den Reichsbeamte» und
-Angestellte«.

Berlin . 11. Aug. Die Verhandlungen rm Reichs-
finanzministerium mit den Spitzenorganrsationen der
Reichsbeamten, -Angestellten und -Arbeiter führten zu
folgendem Ergebnis : In der Ortsklasse A soll der
Stundenlohn ohne Ortszulage für Handwerker für die,
dritte Augustwoche 145 000 M., für ungelernte Ar¬
beiter 136 800 M. betragen. Dm Reichsbeamten
werden die zurzeit geltenden Teuerungszuschläge und
die örtlichen Sonderzüschläge zum GruräigehaÜ luid
den Diäten . Ortszuschlag und Kinderzuschläge sowie
der zurzeit geltende Frauenzuschlagfür die Zeit vom
17. bis Ende August cr. (zweite MonatshLlftej bereits
am 15. August gezahlt. Für die vollbeschäftigten An¬
gestellten bei der Reichsverwaltung kommt als weitere
Abschlagszahlung für August der dreifache Betrag der

. ersten Abschlagzahlung im August sofort, statt am
! 15. August, zur Auszahlung.

Alassiker des Journalismus.
Der Journalist arbeitet für den Tag . aber nicht alles,

was er schafft, verweht mit dem Tag . Gar manches aus dem
Reich der TageSschriftstellerei ist unsterblich geworden, hat
klassische Geltung erlangt . „Alle geistigen Käuwfe der Neu¬
zeit vor der Reformation bis zur PsychoÄnalyse . von der
Emanzipationsbestrebung Irlands bis zum Expressionismus
sind in Millionen von Zeitunssfvrlten ausgefochten worden,
und von den Namen , die aus den Jahrhunderten übrig ge¬
blieben find, fehlt keiner unter den Autoren solcher Artikel,
kaum einer der Philosophen . Etbiker . der Dichter, der Künst¬
ler . der .Revolutionäre und der Reformatoren . der Politiker
und der Feldherrn ." Mit solchen Worten begründet Egon
Erwin Kisch die Hermrsgabe eines Werkes ..Klassischer Jour-
nalismris " . das er soeben bei Rudolf Kaemmerer in Berlin
erscheinen Mt und in dem er die „Meisterwerke der
Zeitung " gesammeltchat . Es ist eine erlauchte Schar der be¬
rühmtesten Männer und größten Geister der Weltgeschichte,
die hier vorüberzieht . Die Reibe wird eröffnet von
P l i n i u s d. I .. der Tacitus für seine „Annalen " den „Be¬
richt eines Augenzeugen" Mer das Erdbeben von Pompeji
79 n . Lhr . gab . eine Leistung, die Momimsen „Die journa¬
listische Glanzleistung des Altertums " genannt bat . Die
Reihe schließt, da Lebende nicht aufgenommen sind, mit eini¬
gen der anmutig melancholischen Feuilletons von Peter
AltvNberg. Luther  ist mit seinem prachtvollen „Brief
vom Dolmetschen" vertreten . einer Art Selbstrezension seiner
Bibelübersetzung , den er an einen Bekannten nach Nürnberg
sandte und von diesem in die Öffentlichkeit „lancxeren ließ.
Napoleon  zeigt fein« iournalistische Kunst, die er in all
feinen Artikeln für das französische Amtsblatt , den „Moni¬
teur " . bewiesen , in seinem Bericht über den 18. Brumaire.
Ihm folgen leine deutschen Gegner Gen». Görres.
E . M . Arndt und Heinrich von Kleissi Auch andere große
Polittker . wie Franklin . Mirabeau . Marx üfw.. greifen rn
den Tageskampf machtvoll ein. Bismarck  ist sein ganzes
Leben lang als Journalist tätig gewesen: er erscheint hier
mit einem seiner die 'Zukunft ' so ahnungsvoll vorausschauen-
den Artikel in den „Hamburger Nachrichten". Von Dich¬
tern begegnen wir dem vielschreibenden Robinson -Schöpfer
Defoe. dem Kunstkritiker G o e t h e. S chi l l e r . der als junger
Regimentsmedikus die Nachrichten zu Nutzen und Vergnü¬
gen redigierte . Viktor Hugo,  der Napoleon Hl . bekämpft,
dem Plauderer über Gesellschaft und Mode Balzac,  dem
Lokalberichterstatter Dickens . Dostojewski,  der Kon¬
stantinopel für Rußland fordert . Ibsen,  der Parlaments¬
berichte schreibt. Hebbel und Gustav Freytag . Während diese
Dichter Journalisten nur im Nebenamt waren , leisten an¬

dere große Schriftsteller ihr Höchstes in der Arbeit für den
Tag . so L es sin « , der „größte journalistische Charakter " ,
so Beaumarchais , der Dichter des „Figaroso Sainte -Beuve.
der „Fürst der Kritik " , so Börne und Kürnberger . Der
„Pater der Revolveriournalistik " ist Pietro Aretino . die
„Fürftengeißel " . und ihm folgen in diesem Gewerbe Girardin.
der Begründer der modernen Zeitung . Rochesort und Ovvert.
der Rch stolz „Hcnri Stephan de Dlowitz" nannte.

An der Wiege des .modernen Zeitungswesens stehen be¬
deutende Persönlichkeiten und Schriftsteller , der Engländer
Steel «, der .bas erste amüsante Blatt der Welt . den „Tat-
let “. schuf. Addison, der die Kunst des Leitartikels und der
Glosse meisterhaft in seinen „Moralischen Wochenschriften"
ausbildete , die großen politischen Kämpfer . Swift und der
Verfasser der Junius -Brief «. die die englische Welt in ihren
Grundfesten erschütterten . Melchior Gttmm . der Regens¬
burger Pastorssohn , ruit in Paris die erste Zeitungs-
korrespondenz ins Leben und wird durch sie eine Macht, an
den Höfen des 18. Jahrhunderts . Peter Helfttch Sturz , einer
unserer größten Prosa -Schriftsteller . schafft mit Lessing[ den
klassischen Zeitungsstil in Deutschland. Die , Theaterkritik
vertreten LMng . Lichtenberg mit seiner gemalen Analyse
Garttcks als Hamlet . Janin . der die Rachel entdeckt.
Fontane  mit seiner Begrüßung von Hauvtmanns „Vor
Sonnenaufgang ". Die Klassiker der MusiKrrtik sind
E . T . A. H o f f m a n n. Weber und Richard Wagner^  Im
..Gerichtssaal " kämpfen u . a. Voltaire und Zola für Calas
und Drcyfus . Stanley  ist mit feinem Bericht ..Wie ich
Livingstone fand " der Typus des großen xournaliMfchen
Reiseschriftftellers . Natürlich findet man in dreier ausschluß¬
reichen Samnrlung von Zeitungsaussätzen auch sehr viel
Aktuelles . Grimm plaudert von den „ersten Luftfahr-
t e n" mit dem Ballon und erzählt , daß manche Leute fragten,
welchen Nutzen wohl diese Berhrche haben sollten, worauf
Franklin in seiner gewöhnlichen Herzenseiinalt antwortete:
„Et . wozu das neugeborene Kind " In der Tat . dieses Kind
kann in der Wiege sterben , vielleicht nur sm Gi-mvel wer¬
den : allein wer weiß , ob es nicht einst der Ruhm fernes
Vaterlandes , die Leuchte seines Zeitalters , ein Wohltäter
der Menschheit sein wird !" Mercier setzt sich 1791 für „öffent¬
liche Bedürfnisanstalten " ein und Saphier glossiert 1840 den
auch beut« wieder so zeitgemäßen „Katzenjammer nach dem
Börsen rausch" . _

Ans Aunst und Leben.
— Kurhaus . Im Konzert am Montag lim Kleinen

Saal ) fand ein bisher noch unbekannter junger Pianist , Herr
Karol Sc » reter,  Gelegenheit , sich dem hiesigen Publikum

— und . wie gleich binzugessigt sein mag. mit namhaftem Er¬
folg — vorzustellen . Von den jungen Pianssten . die heut¬
zutage öffentlich auizutteten wagen , darf man »war von vorn-
berern annehmen . daß sie auch gut spielen : aber so gut wie
Herr Sczreter . spielt Loch nicht jeder ! Unverbrauchte Kraft
und Frische, gepaart mit Temperament und äußerem
Schwung — sind für seine pianistische Auswirkung bezeick
nend : vor altem aber eine Fingergeläufigkeit und Hand
Mechanik, die sich auch den anfpruchsvoWen Aufgaben gegen¬
über durchaus stichhaltig erweist. Mer den Geschmack— läßt
sich streiten , und so viel musikalisches Verständnis und
Studium Herrn Sczreters Vortrag auch verriet , so vermocht«
er doch in Hinsicht der stilistischen Auffassung und geschmack
vollen poetischen Darlegung noch nicht durchgebends zu über¬
zeugen. Der Künstler begann mit Bachs „C-Dur -Tocoata"
in Bufonilcher Bearbeitung . Er gab das Werk in merkwür¬
dig weicher dynamischer Tönung , rückte es in «in gewisses
romantisches Helldunkel — was man aber bei diesem Wun¬
derwerk tiefgründiger Harmonik , inniger Melodik und fein-
verästelter Kontravunktik sehr wohl gelten lassen darf . Nicht
ganz so klar und eingängig erklang das grandiose Variatio-
neirwerk Mer ein Handelsches Thema von Job . Brahms.
Die Gliederung des überreichen Stoffes bezeugte zwar im
allgemeinen unwiderleglich die überragende pianistische Ge-
stalttmgskraft des jungen Künsilers . der hier wirklich das
Blaue vom Himmel herunterjpielte . doch wurde die Präg¬
nanz der wechselnden Tonbilder zuweilen durch eine Neigung
für überschwängliche Pedalausnutzung gefährdet . Da isi
mehr Vorsicht geboten . Dem Chopin-Vortrag des Herrn
Scsreter sollte man eigentlich hochachtungsvoll ergebenst bei-
stimmen . denn Herr Sczreter ist ein Pole und muß es also
besser wissen. Seine von furioser Leidenschaft durchglühte
Wiedergabe der ..As -Dur -Polonäse " bat auch wahrhalt inwo-
niert ' dagegen enttäuschte der „Cis -Moll -Walzer " : der Aus¬
druck erschien manieriert , das allzu frei angewandte „Tempo
Rubato führte bis zur Auflösung aller rhythmischen Festig¬
keit. Durch wunderschöne Anschlagsnuancen war das „Des-
Dur -Roctürne " ausgezeichnet : der Ton voll Farbe und
Klang , das Technische von feinstem Schliff und Griff : nur
des Pianisten musikalische Seele  schien sich auf das Hinein-
tväumen in diese zartsinnige romanteske Stimmungswelt
noch nickt ganz zu verstehen : namentlich der Cchlußteil ließ
etwas kühl. Liszts Bearbeitung von Chopins Lied „Des
Mädchens Wunsch" — spielte erst vor kurzem Raoul
Koczalski an gleicher Stell «: er spielte den „Wunsch" mit
mehr -natürlicher  Eleganz : dock an virtuosen: Glanz gab
der Jünger diesem Meister kaum etwas nach. In modernen
Kompositionen von Rachmaninoif und Medtner offenbarte
dann Harr Sczreter keine Kunst vielleicht noch am essektvoll-

/'
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Die Verfâ rrngsfeiern Im Reichs.
Berlin , 12. Aug. Zu der Berfuffungsfeier im

Reichstag , die am Samstagmittag stattfand , hatte
vor dem Reichstagsgebäude eine Ehrenkompanie der
Reichswehr Aufstellung genommen. Auf der großen
Freitreppe hatten sich Vertreter von Rhein und Ruhr,
darunter zahlreiche Ausgewiesene, eingesunden . Der
Reichstagssaal war in .der Weise, wie es im vorigen
Jahr bei der Versaffungsfeier festgelegt worden war,
ausgestattet . Um 12 Uhr betrat ' der Reichs¬
präsident.  nachdem er die Ehrenkompanie abge-
schritten hatte , in Begleitung des Reichsministers des
Innern , des preußischen Ministerpräsidenten , der
Vizepräsidenten des Reichstags , des früheren Ministers
Preutz , des Schöpfers des Entwurfs der Reichs-
verfaffung , die Mittelloge , während die Versammlung
sich erhob.

Rach einem Bortrag der Hymne, „Hör ' uns , Herr
Gott ", durch den Berliner Lehrergesangverein unter
Leitung von Prof . Hugo Rudel , nahm Pros . Dr . Ger¬
hard Ä n s chü tz, der Rektor der Universität Heidel¬
berg, das Wort zu einer Ansprache, in der er aus¬
führte : Es ist keine Freudenfeier , die heute überall
im Reiche begangen wird . Diese Feiern sollen die
dankbare Freude 'daran erwecken, daß wir in all
«nserm Unglück noch ein letztes Gut besitzen, eine staat-
8che Organisation unserer nationalen Einheit , unser
Reich. Wir feiern die Weimarer Verfassung nicht um
'hier selbst willen , sondern um ihrer Bedeutung für
die nationale Einheit Deutschlands willen . Sodann
sprach Oberbürgermeister Dr . I a r r e s - Duisburg,
der Präsident des rheinischen Provinziallandtages.

Frankfurt a. M., 11. Aug. Der Verfassungs¬
tag  wurde heute früh von den Kirchenglocken ein ge¬
läutet , während von der Katherinenkirche Pofaunon-
chöre erklangen . Um 2 Uhr nachmittags fand die
Hauptfeier auf dem Opernplatz statt , wobei Regie¬
rungspräsident H 8 n i sch die Festrede hielt , die ein
Treugelöbnis für das Vaterland und die Republik
davstellte.

München. 11. Aug. .Der D erfassungstag
verlies nach Absage der Kundgebung auf der
Therestemviese ohne äußere Feierlichkeiten. Die öffent¬
lichen Gebäude hatten in den bayerischen und in den
Reichssarben geflaggt.

Sine Konferenz der Ernähr« ngsminister.
Berlin , 11. Aug. Der Reichsminister für Er-

nährung und Landwirtschaft hat die Regierungen der
Länder für den 18. August zu einer Konferenz
eingeleiden, in der die Ernährungsverhält-
niffe des kommenden Er nie fahr es  be¬
sprochen werden sollen. Insbesondere soll erörtert
werden , ob und in welchem Ausmaß sowie in welchen
Formen eine gesteigerte Norsorgewirt-
schuft  empfehlenswert erscheint. .

Wertbeständige Eisenbahntarife ab 20. Augnst.
Berlin . 13. Aug. Der Neichseisenbabnrat billigte in

seiner letzten Sitzung die vorgeschlagene Änderung des Be¬
rechnungsverfahrensder Fahrpreise im Personenverkehr und
der Güterfrachten. Die Erhebungsbeträge sollen künftig mit
Hilfe de« Grundtarifs und einer Schlüsselzahl gebildet wer¬
den. Der Grundtarif soll in annähernder Höhe der Frie¬
denstarife gebildet werden, während die Schlüsselzahl je nach
den Erfcrderuissender Balancierung des Etats der Reichs¬
bahn allmonatlich in einer Sitzung des ständigen Ausichusscs
festgesetzt werden soll. Unter diesen Gesichtspunkten billigte
der Ausschuh einstimmig die Erhöhung  der bestehenden
Personen- und Gütertarife um je 60 0 Prozent.  Die
Neuregelung tritt am 20. August in Kraft.

Das Statut für Memel.
Paris . 10. Aug. Wie die Morgenblätter mitteilen . ist

das von der Botschaftskvnferenz beschlossene Statut für
Memel der litauischen Regierung unterbreitet worden, die
einen Monat Zeit hat. um ihre Zustimmung zu gewissen Dor-
bebalten zu erklären, von denen die Einverleibung von
Memel an Litauen abhängt.

An unsere Leser!
Noch nie hat sich so kratz wie in diesem Monat das Schick¬

sal der Zeitungm vor aller Augen enthüllt . Sie hatten für
August — allerdings freibleibend — 80 000 M. Abonnement
verlangt, und als dann der Papierpreis mit 680 Millionen vro
Waggon (Friedenspreis 2000 M.) bekannt wurde, da sahen
sie. datz sie schon für die erste Hälfte des Monats vor gewal¬
tigen Verlusten standen. Und dann kam die weitere unge¬
heuerliche Preissteigerung der letzten Woche! Die Löhne und
Gehälter schwellen sozusagen Wer Nacht zu fabelhaften
Zistern an. Die Zeitungen sind wohl die einzigen Betriebe,
die in der ersten Hälfte des August bei dem heute lächerlich
anmutenden Anfangspreis ausbalten muhten, und wenn sie
fetzt zu Nacherhebungen schreiten, so können sie auch damit
kaum das nackte Leben fristen und die Existenz ihrer Ange¬
stellten und Arbeiter erhalten. Dir Mainz « und Wies¬
badener Blätter müssen für August 480 000 M. nacherheben.
Diese Zahl. die im vorigen Atonal noch groß erschienen wäre.
— was will sie heute bedeuten! Die Hunderttausendmavk-
scheine sind leider zu Kleingeld geworden! Wohl kein Leser
wird sich dieser Tatsache verschlietzen, und alle Zeitungen
haben die Zuversicht, datz tbre Abonnenten dem angestamm¬
ten Blatt treu bleiben und den Betrag der Nacherbebun«
am 15. dieses Monats für die Träger bereit halten, damit
die Zustellung der Zeitungen nicht unterbrochen werden
muh. Gemeinsam mit dem deutschen Volk wird auch die
deutsche Presse diese furchtbare Krisenzeit im der Hoffnung
auf kommende bessere Tage z>u überwinden trachten.

Neue Wiesbadener Zeitung. — Nhernische Bolkszeitung.
— Bolksstimme. — Wiesbadener Tagblatt . — Biebrich«»
Tagespost. — Mainzer Anzeiger. — Main »« Journal.
— Mainzer Tagblatt . — Mainzer Tageszeitung.

Die Nacherhebung für das „Wiesbadener Tagblatt " be¬
trägt für August 400 000 M. Der Einzelnerkamsvreis 20 000
Mark. Samstags 25 000 M.

Wiesbadener Nachrichten.
Heiratslust und Sterblichkett in Preußen.

Aus dom soeben erschienenen 19. Band des Statisti¬
schen Jahrbuchs für den Freistaat Preuhen
entnehmen wir folgende ÜberschriftWer die Bevölkerungs¬
bewegung in Preutzen: Die Selbstmordstatistik  zeigt
eine Besserung im Vergleich mit den Vorfahren : 1912 haben
8723 Menschen in Preutzen ihr Leben mit eigener Hand be¬
endet. 1913 waren es 9214, 1921 aber nur noch 7559 — im
Verhältnis zur Bevölkernngszahl 21.2. 22.1 und 19.4 v. H.
Die Zahl der Jugendlichen unter diesen Selbstmördern. 1912:
112, 1913: 96. beträgt 1921 nur 70 — im ganzen also : das
Leben wird offenbar iron aller Schwierigkeiten der Jetztzeit
von einer gröberen Anzahl Volksgenossen erträglicher gesun¬
den als vor dem Krieg. Überhaupt ist freilich die Sterblich¬
keit geringer geworden. Von 636 303 im Jahre 1912. 620 455
im Jahre 1913 ist sie 1920 auf 581209 . 1921 gar auf 529 870
gesunken. Dabei sind allerdings die Abtretungsgebiete und
das Saargebiet nicht mitgezählt : da aber die Gcsamtbevölke-
rnng 1912: 41.3. 1913: 41.9. 1921: 38 und 1922: 38.3 Millio¬
nen betrug, so ist die Verringerung der Sterblichkeit mit Mi
20 n. H. seit dem Krieg auch gegenüber der Bevölkerungs-
Verminderung. die knavv 10 o. H. beträgt , eine autzerordent-
lich günstige.

Weniger freundlich sieht es freilich bei den Geburten
ans . Schon vor dem Krieg war eine Verminderung seit dem
Jahr 1907 festzustellen: 1906 hielt mit 1269 611 vorher den
Rekord. 1913 waren es noch 1173 416: 1920 dagegen nur
972 606 und 1921: 908 767. Immerhin ist die Friedensziffer
wieder in Eicht, wenn die seit Kriegsende erreichte und nur
in den letzten beiden Jahren stagnierende Ziffer entsprechend
der Steigerung seit 1918 (610 905) wieder ausgenommen wer¬
den sollte.

Die Heirätslnit.  die in den Jahren nach dem Krieg
besonders energischenAufschwung genommen hatte , scheint
freilich wieder abzuflanen. Hier hält 1920 mit 546 307 gegen¬
über 323 709 im letzten Vorkriegsjahr den Rekord: 1921 find
es aber blotz noch 462 107 Paare , die angesichts der schwieri¬
gen Lebens- und Wohnungsvethärtnisse den Bund gewagt
haben. _ _

Die Zister der Säuglings st erblichkeit  ist gegen¬
über der Vorkriegszeit immer noch recht günstig: 1913 waren
es 176 989. 1920: 130 586. 1921: 129 939 Kinder, die vor
Vollendung des ersten Lebensjahres gestorben sind. ,

Ein trüberes Bild zeigt die Statistik der Eheschei¬
dungen.  Vor dem Krieg schwanken die Zistern der m
einem Jahr anhängigen Prozesse zwischen 4000 und 9000.
1919 waren es 13 261. 1920 23 059 und 1921 gar 25 836!

— Milchpreiserhöhung. Ab Mittwoch, den 15. August,
tritt eine Erhöhung des Milchvreifes auf 42 000 M. für
1 Liter ab Laden ein.

— Ausgleichszulage für weibliche Kriegsversehrte. Die
gesetzliche Regelung der Ausgleichszulage <bat im allgemeinen
männliche Beschädigte im Auge gehabt. Es foD der Beruf
berücksichtigt werden, der vor dem Eintritt in den Militär¬
dienst ausgeübt wurde. So weit deshalb weibliche Be¬
schädigte vor der Schädigung einen Berus, z. B . als Kran¬
kenschwester. ausgeübt haben, soll er nach einer Verfügung
des Reichsarbeitsministers berücksichtigt werden. Die Ee-
setzesvorschrift will auch verhüten, datz Bersorgungsberech-
tigte unter ihre soziale Schicht beraWnken. , Wenn deshalb
bei verheirateten werblichen Beschädigten die Rücksicht aut
einen Berus nicht in Frage kommt, oder eine solche Berücksich¬
tigung zuungunsten der Beschädigten ausfallen würde, so m
der Beruf des Ehemanns für die Ausgleichszulage mangebend.

— Barzahlung bei ärztlicher Behandlung . Man schreibt
uns : Entgegen jeder heute allgemein üblichen Gepflogenheit,
alle Leistungen kn zu bezahlen, ist dies dem Arzt gegenüber
auch heute noch häufig nicht der Fall . Infolgedessen. bat der
Vorstand des Vereins der Ärzte hier seinen Mitgliedern den
dringenden Rat gegeben, für jede ärztliche Leistung
sofortige Barzahlung  zu verlangen . Es ist anzu¬
nehmen. datz jeder Patient die Notwendigkeit dieser Forde¬
rung in der heutigen Zeit einscben und gern erfüllen wird'
dies« Regelung liegt Wrigens auch im eigenen Interesse de«
Patienten , da sonst der am Bezahlungstag der zunehmenden
Teuerung entsprechendehöhere Satz zur Anwendung kom¬
men mutz.

— Weitere Tariferhöhungen bei der Reichsbahn. Die
Gebühren für die Überführung von Reisegepäck und Erpretz-
gut in Berlin wird vom 16. August an auf 37 000 M. für re
10 Kilogramm erhöbt. Ein Sitzkisien kostet letzt ie 70 000 M.
Miete und Pfandgeld, eine Garnitur Bettwäsche 200 000 M..
ein einzelnes Kopfkissen 26 000 M.. ein Kopfschoner 30 000 M.

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht. Amtliche Notie¬
rung vom Montag , den 13. August. Ausgetrisben waren:
4 Ochsen. 8 Bullen . 13 Kühe und Färsen . 33 Kälber. 8 Schare
und 37 Schweine. Infolge des geringen Auftriebs und der
unklaren Marktverhältnisse ist eine amtliche Notierung der
Preise nicht erfolgt.

— Vom Wochenmarkt. Heute Dienstag war die Anfuhr
schwach bei starker Nachfrage und steigenden Preisen. Er-
-euiger- behw. ^ leiitfrcrrttbctepretfestellten sich, na-ch tausend
Mark  berechnet, wie iolgt : WeihkraUt 40 bis 50 bezw. 60.
Rotkraut 60 bezw. 70. Wirsing 40 bis 50 bezw. 60. Romisch-
kohl 20 !be»w. 30. Karotten 26 bis 30 bezw. 40. tm Gebund
5 bis 6 bezw. 10. Spinat 70 bezw. 80. Blumenkohl (hiesiger)
1. Corte 100 bezw. 130 bis 150. 2. Sorte 60 bis 80 bezw. 80
bis 100. arüns Buschbohnen 80 bezw. 100. Wachsbohnen 120
bezw. 150. Tomaten 300 bezw. 350. Rhabarber 4 bezw. 6.
alles ver Pkund. rote Rüben 5 bis 6 bezw. 10. Radieschen S
bezw. 3. ie Gebund. Kohlrabi 5 bis 10 bezw. 16 bis 20. Lauch
5 bis Ist bezw. 5 bis 12. Sellerie 10 bis 20 bezw. 20. Kopf-
salat 5 bis 10 bezw. 12. Endiviensalat 10 bis 12 bezw. 15.
Feld- und Treibgurken 20 bis 40 bezw. 60 bis 70. Einmack-
gurken 500 bezw. 650 das Hundert. Rettich 2 bis 5 bezw. 4
bis 6, alles ver Stück. Pflaumen 30 bis 38 bezw. 40. Reine-
klauden 40 b̂ezw. 50 bis 55. Mirabellen 60 bezw. 70.
Aprikosen 420 bczw. 150. Pfirsiche 120 bezw. 150. Frühäpfel
20 bezw. 30. Frühbirnen 20 bezw. 30. alles per Pfund.

— Neue Preisauszeichnungen findet man gegenwärtig
in den Auslagen des Einzelhandels vielfach vor. Die vielen
Nullen würden häufig den Gegenstand verdecken. Abrundung
nach vollen Tausend ist daher schon ganz allgemein üblich.
Auch der Aushang besonderer Listen, aus welchen der Käufer
den Pieis der nur mit Nummern versehenen Gegenstände
iöststellcn kann, -st schon einige Zeit bei Spezialgeschäften in
Übung. Neu ist dagegen .Ine vom Buchhandel übernommene
Schlüsselzahl,  die aber wesentlich höher angenommen
wird. Die Gegenstände sind mit einer Grundzahl ausgezeich¬
net. Ihr Preis ist durch Multiplikation mit der ausgehäng¬
ten Schlüsielzahl. die jeweils der Goldentwertuug angepaht
wird, ersichtlich. Die Höhe der Schlüsselzahl ist -bei den ver¬
schiedenen Branchen nicht einheitlich. Alan sieht Schlüssel¬
zahlen von 600 000 und solche von 1000 000.

— Der Goldankanfspreis. Der Ankauf von Reichs -
silbermünzen  durch die Reichsbankanstalten findet am
13. August bis auf weiteres zum 300 006fachen Betrag dos
Nennwerts statt. Gold  in - Münzen und Barren wird für
Rechnung des Reichs durch die Reichsbankanstalten bis ans

sten: er ist zweifellos ein Pianist , dessen weitere Entwick¬
lung zu den höchsten Zielen führen wird : und so hoffen wir
auf ein künftiges Wiedersehen. O. v.

* Geregt voor twee Personen. Ein altes , holländisches
Kochbuch enMlt ein merkwürdiges Rezept, das die „Deutsche
Wochenzeitungfür die Niederlande" mitteilt . Dieses Rezept
trägt die Aufschrift: „Geregt voor twee Personen. Mariage
geheeten “. und lautet : „Man nimmt einen jungen Mann
und eine Jungfer : ben  jungen Mann am besten von der ziem¬
lich groben Sorte : die Jungfer suche man so fein wie mög¬
lich aus . Man setzt den jungen Mann an einen Tisch und
gietzt ihm langsam eine Flasche Portwein ein . falls man die¬
sen zur Hand bat: anderenfalls genügt Bordeauxwein auch.
Will man ihn aber besonders fein Learbeiten. so sieht man
ihm Champagner ein. Will er nicht warm werden, so nimmt
man noch eine Flasche. Rötet er nicht langsam bis unters
Kinn, so fetzt man ihn ins mollige Wohnzimmer und im
Winter am den warmen Ofen, zusammen mit der Jungfer,
rügt eine Handvoll grünen Tee hinzu — ungefähr drei Tasten
für jeden — und lässt sie dann langsam anfkochen. Fm Som¬
mer setzt man sie ins Freie oder ans Fenster, jedenfalls so
abiseit. wie nur möglich von anderen Gerichten. Die Jungfer
wird mit Blumen , je nach der Jahreszeit , hesteckt. vor ein
Klavier gesetzt und dann so lange geschüttelt, bis sie singt:
hört man den jungen Mann dabei „snerken “ (seufzen) , so
ist er bald mürbe. Dann entfernt man sie wieder vorsichtig
vom Klavier und lätzt sie den ganzen Abend Wer langsam
schmoren. Dies wiederholt man zwei- bis dreimal und sorgt
dabei, datz das Feuer gut unterhalten wird : ist es zu stark.
st>schäutzrt leicht alles über: ist es zu schwach, so stollen beide
manchmal öder werden zu Eis . Wie lange sie auf dem Feuer
stehen müssen. bängt ganz von den Umständen ab. Fügt man
eine grotze Doste Gold mit dem Bild des Landesfürsten bei.
so wird das Gericht viel früher fertig : überflüssig mit Bank¬
noten garniert, macht es einen autzerordentlich gefälligen
Eindruck: EM darf nicht beigefügt werden da, es leicht lauer
wird : Pfeffer dagegen wohl." Man mache dre Probe.

Rleine Chronik.
Theater und Literatur. Unter den zahlreichen Theater-

gründuugsvlänen. die gegenwärtig in London  erörtert
werden, ist jetzt einer verwirklicht worden. In -der neuen
Saison wird das Forum - Theater  ins Leiben treten,
da« ein grobes und billiges Bühnenhaus im vornehmen
Westen sein wird und sich der P-lege alter Meisterwerke so¬
wie der Entdeckung neuer widmet. Ein Komitee reicher und
hervorragender Persönlichkeiten, unter denen Lord Howard
de Walde» und der -bekannt« Nationalökonom Keanes ge¬

nannt leien, stehen hinter der Gründung. Einer der leiten¬
den Direktoren wird dec Rüste Komisar Jewski . der durch
die Inszenierung einiger russischer Stücke, besonders von
Tschechows..Onkel Wanja". Aufsehen erregt hat . Er hat
in Moskau von 1914 bis 1919 das Theater geleitet , das zur
Erinnerung an seine Schwester Wera. die für die grötzte rusti-
sche Schauspielerin galt, gegründet wurde. Dem Realismus
Stanislewskis stellt er. ähnlich wie andere russische Bühnen-
reiormatoren. eine mehr schöpferische und phantäsiereiche
Bühnenkunst gegenüber. — 2m Jahr 1914 fanden unter
der Leitung des ehemaligen Burgtheaterdirektors Paul
Schlentber und des Archäologen Karl Robert die letzten
L a u ch ste d t e r Goethe - Festspiele  statt . Seitdem
ruhten die Festspiele. Neuerdings aber hat sich in Lauch-
stedt felbTt und in Merseburg die ..Vereinigung der Freunde
des Lauchstedter Goethetheaters" gegründet, die dem
Theater, in dem einst Goethe die Regie führte, neues Leben
geben will . Der neue Verein hat in wenigen Monaten io
zahlreiche Mitglieder gefunden, datz er die Bühne am
5. August wieder eröffnen  konnte . Man lieh durch
das städtische Schauspiel in Leipzig Goethes „Jpheginie " aus¬
führen. Die Vorstellung, die von Dr. Kronacher inszeniert
wurde, war durchaus würdig, wenn sie auch nicht das künst-
lerisihe Ereignis bedeutete, das dre früheren Lauchstedter
Festspiele in jedem Jahr von neuem darstellten. Für Sep¬
tember ist eine Aufflibrung von Goethes Schauspiel „Die
natürliche Tochter"  gevlant . — Man schreibt uns ans
H e r-m a n n st a d t : Nachdem durch die Folgen des Welt¬
kriegs die deutsche Schauspielkunstauch aus dem jetzt zu
Rumänien gehörigen SiebeWürgen ausgetrieben war . soll
ihr nun wieder eine neue würdige Heimstätte in diesem
Land bereitet werden. Den Bemühungen des Professors
Dr. Csaki. der sich um das Deut >chrum im Ausland schon sehr
verdient gemacht hat , ist es gelnngen , ein deutsches
Theater für Rumänienrns  Leben zu rufen, das nicht
nur in Hermannschadt und Tschcrnowrtz. sondern auch in
Bukarest Vorstellungen geben wird. Zum Leiter des Schau¬
spiels ist. wie wir hören. Dr. Ernst Pündter . zuletzt Leiter
des dentsckien Theaters in Reval , beru-ren worden. — An
einzelnen Berliner  O p e re  t t e n b ü hne  n. die über
ein zugkräfttges Stuck und erw' zahlungsfähiges Publikum
verfügen, kostet jetzt ein Orchestersitz5 Milkionen.  der
billigste Galeriesitz 100 000 M. — Aus Nürnberg  wird
berichtet: Im Änfchluh an den Efveranto -Weltkongretz. der
vom 2. bi« 8. August hier stattfaud. wurde im hiesigen Stadt¬
theater Lefsings ..Ratban der Weise " in der Espe¬
ranto - Übertragung  von K. Minor gegeben. — Franz
gßer <Hl* * „Bo cksgesair «". der bekanntlich vor xnct

Jahren in Frankfurt zur Uraufführung gelangt ist. ist für
Amerika  erwovben worden. Er wird vom „Theatre
Guild" zur englischen ErstanMhrung gebmcht werden. —
Nachdem in Dentschland schon zwei Dramen des Tschechen
Earl Ezapek  uraufgeführt worden sind, und zwar ..Das
Le>ben der Insekten" im ..Theater an der Königgrätzerstratze'
in Berlin und ..Werstand Universal Roboters " im Theater
am Kurfürstendamm, haben die Vereinigten Theater
in Breslau  die Komödie ..Die Sache Makrovu-
l os " zur Uraufführung erworben. Die Übersetzung aus
dem Tschechischenstammt von Otto Pick. — Carl Stern-
heim  hat sein neues Schauspiel ..Da s F oss il " dem Direk¬
tor Erich Ziegel von den Hamburger Kanrmerwielen zur
Uiaufsührung übergeben. Das Stück ist das vierte und letzte
aus der „Akaskentrilogie". deren drei erste ..Die Hose". „Der
Snob" und ..1913" bereits bekannt sind. Die Uraufführung
wird im Lauf des Oktobers stattfinden.

Bildende Kunst und Musik. Die berühmte Orgel der
Lüneburger Johanniskirche.  an der schon.der 15-
jäbrige Bach selernt hat . wurde von Orgelbaumeister
Walker in Ludwigsburg umgebaut und ist damit eins der
schönsten Orgelwerke in Deutschland geworden. Durch tat¬
kräftige Initiative des Musikdirektors Karl Hoffmann und
durch zahlreiche Gaben der gesamten Lün-eburger Bevölke¬
rung ist der kostspielige Umbau der Orgel ermöglicht worden.
— Eine Skizze Dürers,  die eine Ansicht der Türme
und Dächer von Nürnberg aus der Vogelperspektive darstellt
und handschriftliche Bemerkungen des Meisters zeigt, die die
einzelnen Gebäude erklären, ist . dem Britischen
Muse  u m durch eine Anzahl von Gönnern gespendet wor¬
den. Die Skizze, die mit Feder und Tinte gezeichnet und
teilweise mit Wasserfarben ausgemalt ist. befand sich früher
in der Sammlung Feder zu Karlsruhe und ist von Lippinami
in dem Eorvus der Dürerschen Handzeichnungen abgebildet.
Trotz ihrer Kleinheit ist sie von besonderer Schönheit und
bedeutet eine Bereicherung der umfangreichen Sammlung
von Dürerzeichnungen des Britischen Museums. — Die
Wiener Akademie der bildenden Künste bat soeben Prosesior
Dr. Hugo Lederer,  den Berliner Bildhauer , durch ein¬
stimmigen Besichluh zu ihrem Ehrenmitglied ernannt. Die
Auszeichnung wird damit , nachdem Gerhart Hauptmann und
Mar Liebermann sie eben gleichfalls erhielten , dem dritten
deutschen Künstler verliehen . Lederer, der Schöpfer des
Hamburger Bismarck, stammt aus einem der alten öster¬
reichischen Grönländer, aus Znaim in Möhren. — Tilla
Durieux  wurde für ein Gastspiel in deutscher und engli¬
scher Sprache an das Jrving -Placo -Tbeater in New Bork
oerpftichM
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weiteres unter ZuLrundeleglUng des zuletzt festgesetzten
Mitteliurses für Auszahlung New Bork an der Berliner
Börse angekauft , und zwar bei Mengen bis % Kilogramm
fein zum Preis von 640 Dollar für das Kilogramm fein.
Demnach würden bei einem Dollarmittelkurs von 390 000
Mark für das 20 - Markstück 17 891000  M . stahlt
werden . Bei Mengen Wer % Kilogramm fein ist der Preis
bei den ReichsbankaEalten zu erfragen.

— Der Eronbandelsindex im Juli . Die für den Durch¬
schnitt des Monats Juli errechnen Grotzhandelsindexzifrer
des statistischen Reichsamts stellt sich auf das 74 787fache des
Borkriegsstarides . Im einzelnem belaufen sich die Gruppen:
Getreide und Kartoffeln aus 64133 . Fett . Zucker. Fleisch und
Fisch auf 62 669. Kolonialwaren . Hopfen auf 79 380. Haute
und Leder auf 101999 . Textilien auf 113 689. Petroleum
102 594. Kohle und Eisen auf 85 503 und zusammenfassend
Lebensmittel auf 64 858. Jnduftriestofie auf 93 351. Inlands¬
ware auf 69 695. Einfuhrwaren auf 100 244. Gegenüber
dem Durchschnitt des Monats Juui hat sich das Niveau der
Großhandelspreise im Durchschnitt des Monats IM um 288
Prozent erhöbt . In der gleichen Zeit stieg der Dollarkurs
von 109 996 im Durchschnitt des Monats Juni auf S53 412
im Durchschnitt des Monats Juli , also um 221 Prozent . Die
Erhöhung des mittleren Preisniveaus im Juli ist damit b̂e¬
trächtlich Wer die Dollarsteigerung hinausgegangen . so daß
das Eoldniveau der Großhandel -svreife eine Erhöhung von
74 Prozent im Juni aus 88.8 Prozent im Juli erfahren bat.
Während die Preissteigerung der Einfuhrwaren genau die
Bewegung des Dollarkurses entspricht , halben sich die In¬
landspreise diesmal weit stärker als der Dollarkurs . nämlich
um 309 Prozent , erhöbt , vor allem unter dem Einfluß der
Preise kür Getreide und Kartoffeln um 385 Prozent.

— Gegen Sammlungen im Ausland . In einem Rund¬
erlab weist der preußische Staatslkommissar für die Regelung
der Wohlfahrtspflege auf die ernste Gefahr hin . die dem
nationalen Ansehen aus der immer mehr überhandnehmen¬
den deutschen Sammeltätigkeit im Ausland er¬
wächst  Die hemmungslose Anrufung der ausländischen
Wohltätigkeit werde vielfach schon von deutschfreundlichen,
sogar von auslandsdeutschen Kreisen als lästige Bettelei
empfunden , um so mehr , als viele dieser Bittgesuche einen
bedauerlichen Mangel an Takt und Empfinden für die
nationale Würde verrieten . Der preußische Staatskommissar
weist alle amtlichen Stellen auf die Notwendigkeit hin . die¬
sen Mißständen entgegenzuwirken . und macht zugleich daraus
aufmerksam, daß es nach der unverändert in Kraft gebliebe¬
nen Bundesratsverordmmg vom 15. Februar 1917 zu jeder
von dem preußrichen Staatsgebiet aus im Ausland betriebe¬
nen öffentlichen Sammlung seiner Genehmigung bedarf.

— Für Schülerwanderungen stehen dem Kreisausschub
Mittel zur Verfügung . In Betracht kommen vor allen
Dingen solche Schulen , die bereits in früheren Jahren
Schülerwanderungen durchgeführt haben . SeWtverständlich
sollen, wo dies noch nicht geschehen ist . auch die Wrigen
Schulen die Wanderungen vornehmen . Eine sorgfältige Vor¬
bereitung derselben ist Voraussetzung . Der Kosten wegen
muß darauf geachtet werden , daß sich die Reisen nicht nach zu
fernen Gegenden ausdehnen . Die Beihilfen kommen im all¬
gemeine für die Kosten der Eisenbahnfahrt 4. Klasse und
für die Äbernachtungsgebühr in Herbergen in Betracht . In
der Regel sollen auf einen Führer nicht mehr als 15 bis
20 Kinder des letzten Schullehrgangs entfallen . Für die
Übernachtung sind nack Möglichkeit Jugendherbergen zu be¬
nutzen.

— Der Motorradfahrer in der Großstadt. Einen beherzi¬
genswerten Aufruf , der auch hier Beachtung finden sollte,
erläßt der rührige Düsseldorfer  Motorradklub 1923'
Die in letzter Zeit ständig zunehmenden UEtten einzelner
Motorradfahrer veranlassen uns . mit warnender Stimme an
die Öffentlichkeit zu treten . Es wird täglich 'beobachtet, wie
besonders jüngere Motorradfahrer ohne jede sportliche
Selbstzucht und ohne Rücksichtnahme auf Fußgänger die be¬
lebtesten Straßen gerade in Stunden des stärksten- Verkehrs
im wilden Tempo ohne zwingenden Grund auf- und abfah¬
ren . Diese Auswüchse sind auf das" schärfste zu verurteilen,
da sie eine ständige Gefahr und eine Behinderung des geord¬
neten Verkehrs bilden . Wir warnen deshalb und haben es

, uns zur Aufgabe gemacht, jeden sportlichen Unfug zu be¬
kämpfen und zu beseitigen . Zunächst bitten wir alle , die es
angebt , den sportlichen Anstand zu bewahren , und ermahnen
Mr Rücksichtnahme auf ihre Mitbürger.

— Kleine hochwertige Marke». Die hochwertigenBrief¬
marken werden mehr und mehr zu den alltäglichen und
meistgobrauchten. Sie werden deshalb auch nicht mehr in
dem großen D'ovvelfovmat hergestellt. So hat die Reicks¬
druckerei mit der Herstellung von kleinen Marken zu 1000 M.
in Buchdruck nach dem Muster der Marken zu 100 bis 500 M.
begonnen . Sie sind grau aus weißem Wafselmnstervaipier.
Ziffermarken zu 5000 M . werden jetzt in OMekdrnck nach
Entwurf von Haas dunkelgrün auf demselben Papier herge-
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stellt. 1000-Markmarken in Rollenform sind in etwa zwei
Wochen zu haben . Die Wartburgmarke wird so eine große
Seltenheit werden.

— Lebensmüde. In der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr
versuchte sich ein Oberkellner in einem hiesigen Hotel zu er¬
schießen. Die Sanitätswache brachte den Lebensmüden mit
einem Brustschuß ins städtische Krankenhaus.

— Wem' gehört das Fahrrad ? Bei der Kriminalpolizei befindet !ich
ein Herrenfahrrad , anscheinend Marke „Adler ", blaue Grundfarbe , schwarz
überstiichen, gelbe Schutzbleche, hochgebogene Lenkstange, etwas verrostet.
Eigentümer werden ersucht, sich auf Zimmer 17 der Kriminalpolizei zu
melden.

— Liebstahlschronik . Am 13. d. M ., mittags 1L Uhr , wurde aus
einem Dankhauseingang in der Taunusstraße gestohlen: 1 Fahrrad , Marke
„N. S . 11." , schwarzer Rahmenbau , gelbe Felgen und Schutzbleche, hoch-
gebogene Lenkstange, schwarze Handgriffe , Freilamf . auf wÄchem die Buch¬
staben N. S . ll . cingeschlagen sind. Etwaige Mitteilungen erbittet die
Kriminalxrlizei . - In der Nacht zum 11. d. M . wurde aus einem Lager¬
platz an der Mainzer Straße durch Einbruch eine Schrotflinte , Kal . 18
Nr . 3195, gestohlen.

— Die nächste Post nach Amerika . Brtefposten nach den Bereinigten
Staaten gehen wieder am 18. sowohl von Hamburg wie von Southampton
Schlußzeit für Southampton ist für den Norden und Osten Deutschlands
außer Bremen und Oldenburg in Hamburg beim Postamt am 15., für den
Süden und den unbesetzten Westen sowie Bremen und Oldenburg in
Bremen 1 am 15., abends 18 llhir Befördert werden nur Briefe , Post¬
karten , Geschäftspapiers , eilige Drucksachen und politische Zeitungen . Alle
Sendungen gehen von Hamburg . Schlußzeit ist hier am 17., 12 Uhr mittags,
in Bremen 8 Uhr rormittags . Der Dampfer ans Southampton ist am
25. in New Pork fällig , der von Hamburg am 27. oder 28.

— Heimatkunde . Eine Zusammenkunft von Freunden der nassauischen
Geschichtefindet am Donnerstag , den 18. August, abends 8 Uhr , im Staats¬
archiv, Mainzer Straße 8V, statt . Vortrag von Dr . Wagner : „Uber eine
naffaußsche Sage ".

Borberichte über Kunst. Borträge und Verwandtes.
— Russische Reunion . Die hiesige russisch« Kolonie veranstaltete am

Sonntag wieder eine ihrer beliebten Reunions im Hotel „Vier Jahres¬
zeiten". Der Vorsitzende, Herr Serge Oboukoff (ehedem Direktor
der Kaiserlichen Theater in Moslau ) , selbst ein trefflicher Sangesmeister,
hatte für ein reichbaltiges llnterhaliungisprogramm vorgesorgt : Choreo¬
graphische Darbietungen wechseln mit musikalischen und deklamatorischcn
Vorträgen : Die Aussührenden , zumeist überraschend begabte jugendliche
Talente , ernteten mit Recht den lebhaftesten Beifall , übrigens waren auch
in diesem russischen Gesellschaftskreis Vertreter anderer Nationen zugegen,
die sich von den künstlerischen und gesellige,. Veranstaltungen lehr be¬
friedigt zeigten.

«uS dem Berelnsleben.
* Der Mannergesangverein „C ä c i I i a" beginnt am Mittwochabend

9 Uhr im Bercinslokal „Drei Könige", Marktstraße 28, wieder mit den
Proben.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Sonnenberg, ', 13. Aug . Unter Einschluß der bereits früher ge¬

spendeten Beträge hat die Prinzessin zu Bentheim u. Steinfurth für die
Wohlfahrtszwecke in der Gemeind« Sonnenberg nunmehr rund 6y  Million
Mark gesammelt und zum Teil selbst gespendet. Mit dieser Summe konnre
vielen Bedürftigen geholfen werden.

** Bad Homburg , 13. Aug. Am 19. und 20 August findet hier das
Jahresfest des Haup,Vereins Nasiau-Land des Allgemeinen Evangelisch-
Protestantischen Missicnsvereins statt . Den Hauptoortiag wird Missions¬
direktor Dr . v . Witte -Berlick hallen.

tu . Bad Rauheim , 13. Aug. Acht Herren aus Amerika , die hier zur
KM weilen , haben die Aufführung der Oper „Rigcletto " von Verdi durch
Kräfte der Franlsurter Oper auf der hiesigen Opernbühne veranlaßt , um
mit dem Ergebnis der Veranstaltung zur Hilfe für die notleidenden
Kinder in Deutschland beizuilragen. Die Ausführung erbrachte eine
Summ « von 888 Millionen Marh

** Herborn , 13. Aug. Der Direktor des Theologischen Seminars ,n
Herborn , Professor 2 . Knodt,  tritt mit dem Ende des Sommer-
semesters nach 25jähriger Tätigkeit in den Ruhestand. Wer Knodts Nach¬
folger werden wird , ist noch nicht bekannt. Voraussichtlich wird derselbe
erst nach Inkrafttreten der neuen Kirchenverfaffung bestimmt.

Sport.
Die Scgelslüge aus der Rhön.

Bei mittleren aufstischenden westnordwestlichen Winden führte am
8. August der Schwede Berwik eimgc gefährlich aussehende Sturzsluge
vor. Er ließ sein Flugzeug über den rechten Flügel abrutschen und fing
seinen „Hols der Teufel " kurz über dem Erdboden wieder auf . Seine
Flüge zeigten deutlich, daß eine solid durchlonstrmert « Maschine auch beim
Fliegen ohne Motor in der Hand eines geübten Führers allen Zufällig¬
keiten in der Luft voll gewachsen ist. Hoppe-Darmstndt , der aus „Edith"
vom Westhang startete , führte einen Flug von über sechs Minuten Dauer
aus und legte dabei etwa 1890 Meter zurück. Di« Landung erfolgte glatt
auf einer Anhöhe zwischen Poppenhausen und Getsfrfb . — Am dritten
Todestage des Fliegers Eutzen von Loesiel am 9. August fand ein« von
der Oberleitung des diesjährigen Wettbewerbes abgehaltene Gedenkfeier
statt, der auch die Witwe von Loesicls beiwohnte . An der an der Absturz-
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stelle zum Andenken an den Bahn - und Bannbrecher der Rhönsegelsluz-
Versuche errichteten Loestei-Pyramide letzte namens der akademischen
Fkiegergruppe Darmstadt der Vorsitzende Erik Thomas einen Kranz nieder.
Zivilingenieur Urstnius -Frankfurt gedachte in seiner Red« der Verdienste
des Jkariden , den am Todestag des Altmeisters Lilienthal das Schicksal
aus ungeahnt großen Erkolgcn herausriß und ihn zum Märtyrer der neuen
Richtung werden ließ — Am Freitag , den 19. August, konnte infolge
fast völliger Windstille nicht geschult werden . Gegen Mittag kamen leichte
südwestliche Winde auf und nützte Berwitz-Weltensegler die gUnstigen
Augenblicke aus , um zu drei wohlgelungenen Streckenflügen von insge¬
samt über sechs Minuten Dauer zu starten . Er legte hierbei etwa 1599
Mater zurück und überhöhte infolge Ausnützung des Aufwindes erheblich
die Abflugstelle. Durch diese Flüge des Schweden wurden auch Kegler
auf „Espenlaub " sowie Trepper auf dem Eindecker des Gothaer Gleit - uns
Segslflugvereins zu Prebeflllaen ermutigt . Diese Maschinen machten
einen güten Eindruck und zeigten bei den bisherigen Versuchen große
schöne Möglichkeiten.

* Fußball . Morgen MittwochnÄchmittag 6.39 Uhr findet auf dem
Sportplatz an der Nikolasstratze (Nassam-Sportplatz ) ein Übungsspiel
zwischen der Ligamannichaft und der Reservemannschaft der Spielvereini-
güng statt . — Am uciaar .genen Sonntag weilte die Ligirmannschaft der
Spielvereinigung Wiesbaden in Hattersheim und traf anläßlich des dort
stattfindenden Sporiieltes im Propagandaspiel auf die Ligamannschaft des
F .-C. Germania Schuanbeim Die reguläre Spielzeit endete 2:2, drei
Minuten vor Schluß suhlte Wiesbaden noch 2:1. Die Spielverlängerung
von 2X15 Minuten brachte keine Entscheidung. Durch Los siel Wiesbaden
der Siege kranz mit Schleife zu. Zirka 1999 Zuschauer waren Zeuge eines
von Anfang bis Schluß hervorragenden Spieles , bei dem beide Mann¬
schaften ihr Bestes bergabcn.

* . Lickitlukt-Turnsport " , Wiesbaden beteiligte sich Sonntag an den
leichtathletischen Kämpfen um die Meisterschaft des Mittelrheinkreffes der
Deutschen Turncrschaft mit bestem Erfolg gegen teils sehr scharfe Kon¬
kurrenz . Es gelang , dien Meistiititel mit nach Hause zu bringen , und
zwar über 199 Pieter durch Karl Baumann , über 1599 Meter durch Ludwig
Eellweilei und über 5999 Meter durch Oskar Gcllweiler . Weitere erste
Siege holten sich Rickaid Baumann im 199-Meterlauf für Anfänger und die
1X199 Miter -Ansangeistasfel mit R . Baumann , Weiß, Laube und Stahl
Im 299-Me >erlauf offen belegte Karl Baumann in der guten Zeit von
21.5 Sekunden den 2 Platz . Die 3X1999-Meterstasfel für Anfänger sowie
die Schweden- und Olympisch: Siassel ofscn konnten alle den 2. Sieg er¬
ringen In , 299-Molcrlaus erhielt nock, Weiß, im 899-Meterlauf Völker
je den 3. Preis . Endlich kann S :ahl im 199-Metenlaus sllr Anfänger
unter 27 Teilnehmern den 1. und im 1589-Mcterlaus für Anfänger Kißling
den 1. und Gerhard den 6. Platz besetzen. „Lichtlust" war neben Kreuznach
von allen loiinebmcndkn Vereinen am ersclgrcichstrn

* Wiesbadener Schachverein. Samstag , den 18. d. M ., findet Vpll-
versammlung im Bereinsloklll . Friedrichstraße 9, 1, statt

* Roch ein Kanalschwimmer . Der italienische Schwimmer T i ra¬
sch o b a , der am Samstag von der französischen Küste abgeschwommen
ist, hat den Kanal in der Rekordzeit von 16 Stunden 23 Minuten durch¬
schwommen.

Gerichtssaal.
Fc . Wiesbadener Schöffengericht. Die Platin spitze

auf dem Gebäude der Firma Gebrüder Schaus in
Biebrich persuchte der Karl Wilbelm  aus Mainz -Amöne-
burg , unterstützt von einem Kollegen, berunterzubolen . Sie
wurden überrascht . Der Kollege flüchtete in das unbesetzte
Gebiet . Wegen versuchten schweren Diebstahls verurteilten
die Schöffen Wilbelm zu 9 Monaten Gefängnis : der Amts-
anwalt hatte ein Jahr Gefängnis beantragt . — Zwei ge¬
fällte Edelkaftauienftämme . 4 Zentner schwer. Eigentum der
Wiesbadener Kommune , hatten der Arbeiter Otto Kreis
und der Chauffeur Wilbelm Staat  von hier sich wider¬
rechtlich angeeignet und abgefahren . Dom Schöffengericht
erhielten sie je 100 000 M. Geldstrafe und wurden außerdem
zum Erfatz des Wertes dieses Nutzholzes verurteilt . —
19 Jahre und 20 Jahre zählten erst die Jnhaher des hier vor
dreiviertel Jahren gegründeten Provisionsigesschäfts Otto
G a l o w s ki und Karl Acker , Margarine -Ervort . Die
Herren GeschäftsinbaLer gaben den Lieferanten Schecks ans
die Dereinsbank . für die Deckung nicht vorhanden , außerdem
stellte es sich Heraus , daß den Jünglingen eine Genehmigung
zum Handel mit Lebensmitteln nicht erteilt war . Wegen
dieser Schwindeleien bekam jeder 3 Monate Gefängnis . —
In der hiesigen Papierfabrik Sartorius . Friedrichstraße 10.
stellte man in den Jahren 1921 und 1922 fortgesetzt Dieb¬
stähle von Blei . Typen und dergleichen fest, die schließlich
einen Wert von damals 2 Millionen Mark erreicht Latten.
Nachforschungen ergaben schließlich, daß der 18jährige Duch-
druckerlehrling Karl Schwärze!  aus Biebrich das gestoh¬
lene Gut abends nach Geschäftsschlußnach und nach entwen¬
det und dem Biebricher Althändler August Bohr mann.
Querstraße 2. verkauft hatte . Wegen fortgesetzten Diebstahls
schickte die Strafkammer Schwärze! 6 Monate ins Gefäng¬
nis . Bohrmann erhielt wegen fortgesetzter und ge¬
wohnheitsmäßiger Hehlerei in zwei Fällen eine Zuchthaus¬
strafe von 1 Jahr 6 Monaten und 5jährigem Ehrverlust.
Die wegen Hehlerei Mitangeklagte Ehefrau Bohrmann er¬
zielte einen Freispruch.

(41 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Llvestad.

Gaarder war im Begriff , ihm eine schroffe Ant¬
wort zü geben, besann sich dann aber eines Besseren,
wandte sich den anderen zu und schüttelte den Kopf,
als ob er zu erkennen geben wollte, daß der Mann
unzurechnungsfähig sei. '

Der Förster schlug vor , in 8en Garten zu gehen,
umr die äußeren Umstände der Tat sestzustellen. Es
hatte jetzt angefangen zu dämmern , durch die großen
Fenster der Leutestube konnte man die nächste Um¬
gebung bereits undeutlich erkennen.

Krag und Dr . Benediktson blieben etwas hinter
den anderen zurück.

„Was glauben Sie ?" fragte Krag.
„Dasselbe wie Sie ", antwortete Dr . Benediktfon,

ohne sich zu besinnen.
„Sie glauben an Oves Aussage ?"
„Ja . aber er hat etwas verschwiegen."
„Und das ift?“
„Datz er den Mann , der gesoffen hat , kennt.

Zweifeln Sie dran ? "
„Nein ", antwortete Krag.
„Es war jemand aus dem Hotel ."
„Aber wer ?"
„Sind Sie darüber im Zweffel ?" fragte Krag.
„Nein ", antwortete Dr . Benediktson.
Draußen aus dem Hof war man bereits im Begriff

sich aufzustellen, um die Plätze zu markieren. Der
Sommermorgen war hereingebrochen, das Gras hatte
jene tiefgrüne Farbe , wie man sie nur im Frühling
findet , kein Wind bewegte die Baumwipfel , auf denen
das Gold der Sonne lag , alles stand in vollem Flor,
Garten , Wiesen und Wald . Ein Chor von Bogel-
stimmen schwirrte durch die Luft , als ob eine Kiuder-
fchule Ferien bekommen hätte . Die Holzwände des
großen Hotels blitzten von Sonne und Tau ; es lag

dort so still in der Morgenruhe , einige Ialoufisn her-
llbgelassen, noch fest schlafend, andere Fenster weit
offen, wie vor dem Erwachen. Es mochte fünf Uhr
fein. Die Leute auf dem Hof sahen alle grau und
müde aus.

Bald war die Stelle gefunden, wo Ove gelegen
hatte , inan sah den Abdruck im Grase unter der Tanne.
Nach seiner Aussage sollte der Mann , der gefchosien
hatte , keine dreißig Schritte von ihm entfernt , am
Waldrande gestanden haben. Alle Entfernungen
wurden plötzlich so klein im Tageslicht ; im Dämmern
werden ja Entfernungen so unendlich groß, um schließ¬
lich im Dunkeln ins Unermeßliche zu wachsen.

Bei näherer Untersuchung wurde festgestellt, daß
der „Schatten " , den Ove gesehen hatte , unmöglich ins
Hotel gelangen konnte, ohne von Gaarder , der im
Begriffe war , fortzugehen , gesehen zu sein.

Auch konnte er nicht über den offenen Hofplatz, der
im vollen Mondschein lag , lausen , ohne daß Krag und
der Förster ihn von der Landstraße aus gesehen hätten.

Und ebensowenig konnte er sich in den Hofgebäuden
versteckt haben , denn Gaarder hatte gerade seine
Runde beendigt und alles verschlossen gefunden.

Wo war der Mann also geblieben?
Asbjörn Krag trat auf Dr. Arran zu, der im

Movgenlicht höchst seltsam aussah , mit seinem gelb¬
lichen Gesicht und dem grünen Samtjackett.

„Warum haben Sie Herrn Gaarder so gequäft ?"
fragte Krag.

„Sahen Sie , wie er sich quälte ?" fragte Arran
eifrig . „Nicht wahr , er war draus und dran zu weinen ."

„Ja , ich sah es. Sie waren recht unbarmherzig ."
„Unbarmherzig , ja , das wollte ich auch sein. Sahen

Sie seine Blässe?" „Ja , er war sehr blaß ."
„Warum verschwiegen. Sie , daß wir das Projektil

gefunden haben ?" fragte Arran plötzlich.
„Das Projektil ?"
„Ja , das Projektil in der Schrankwand", sagte

Arran ungeduldig , „das Projektil aus Gaarders Jagd-
gervchrf"

XXXIV.
Wie nach stillschweigender Übereinkunft war nicht

mehr davon die Rede, die Obrigkeit p benachrichtigen.
Der Förster fuhr mit seinem toten Hund im Wagen
davon , und Asbjörn Krag ließ alles bis auf weiteres
auf sich beruhen , weil er befürchtete, datz das Ein¬
greifen der Obrigkeit das feine Gespinst zerreißen
könnte, das jetzt langsam auf die Enthüllung der
Wahrheit hinzuweisen begann . Ove Schmidt bekam
Befehl , das Haus nicht zu verlassen. Den Tag über
sah man ihn zwischen dem Gesinde, er schaute ihrer
Arbeit zu und aß mit in der Leutestube.

Als der Hotelomnibus in der Dämmerstunde kam,
brachte er ein Telegramm für Asbjörn Krag mit
unter der Adresse seines angenommenen Namens.
Dieses Telegramm schien von äußerster Wichtigkeit zu
sein. Nachdem Krag es sorgfältig dechiffriert hatte,
hielt er eine längere Beratung mit seinem Freunde,
dem Doktor, der aus diesem Grunde von seinem Platz
im Garten abberufen wurde . Nach gründlicher Über¬
legung entschloß Krag sich, die Hotelwirtin . Frau
Alexandra , aufzusuchen.

Krag hatte sie an diesem Tage noch nicht gesehen,
wußte aber , daß sie beim zweiten Frühstück, bei dem
er nicht zugegen gewesen war , präsidiert hatte.

Krag ließ sich melden, und sie empfing ihn in ihrem
privaten Salon . Sie zeigte nicht die geringste Neu¬
gierde , war nur ruhig abwartend , als nähme sie mr,
daß der Besuch irgendeinen geschäftlichen Grund hätte.
Doch hatte sie noch kein Licht angezündet, das Zimmer
lag im Halbdunkel , und sie hatte sich mit ihrem Lorg¬
non bewaffnet . Im übrigen war sie wie gewöhnlich
dis große Dame, würdig , gemessen, wortkarg.

„Womit kann ich Ihnen dienen, Herr Ingenieur ?"
fragte sie

Krag konnte ihrem Tonfall anhören , daß sie be¬
schlossen hatte , äußerst formell zu sein. Er sollte sie
nicht noch einmal so schwach antrefsen wie das letzte-
mal in diesem Zimmer . Es war offensichtlich, daß sie sich
jetzt efnq immatürliche Ruhe erkämpft hafte. (Fort , f.)
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Neues aus aller Wett.
Milliardencinvrüche . — Beim Sekt. Einbrecher , die die

Reisezeit benutzen und unbewachte Wobnungen ausvlüudern,
drangen in einer der letzten Nächte in die Wohnung eines
Berliner  Fabrikanten ein und stahlen für etwa drei
Milliarden Wertsachen aller Art . sechs große Teppiche. Klei¬
dungsstücke. Wäsche usw. Sie ließen sich auch noch Zeit,
einige Flaschen Sekt zu trinken und dazu teure Zigarren zu
rauchen. Bevor sie die Räume mit ihrer Beute verließen,
beschmutzten sie sie aus das übelste.

St . Bureaukratius im Odenwald . Daß ein ganzes Dark
in den unverdienten Ruf kommen kann, nicht zu wissen, wo¬
hin es gehört, ist gewiß eine Neuheit . Der Ort Neutsch
im Odenwald ist in dieser seltsamen Lage, an der er sreilich
keine Schuld bat . vielmehr ist es die Behörde , richtiger : die
Summe von Behörden , denen er zugewiesen ist. Das un¬
selige Neutich gehört nämlich zum Amtsgerichtsbezirk Darm-
ttadt . Kreis Dieburg . Rentamt Groß-Umstadt . Finanzamt
Darmstadt -Land , zur Distriktseinnehmerei Reinheimi . Ober-
iörsterei Ernsthoien . zum Kirchsviel Neunkirchen. Dekanat
Reivheim . zur Bürgermeisterei Ober -Modau , zum Konsir-
mationsbezirk Ober -Beerbach und zum Standesamt Franken-
Hausen. O. welche Lust, in Neutsch geboren zu sein!

Der Tod in der Lehmgrube. Die 9 Jahre alte Tochter
des Lagerhalters Gerber in Magdeburg,  die bei ein¬
tretendem Regen in einer Lehmgrube unter den überhängen¬
den Erdmallen Schutz suchte, wurde von den herunterfallen¬
den Erdmassen verschüttet.

Ein Drama im Haferfeld . Ein Jagdpächter in
M ü n cha u bei Brückenau bemerkte in einem Halenfeld das
Fehlen vieler Ähren und vermutete , daß der Schaden vom
Rehwild angerichtet wurde . Er rief einen Jagdgenoffen von
Detter herbei , der sofort, und zwar in finsterer Nacht auf
den Anstand ging. Plötzlich hörte der Jagdgenosse ein Ge¬
räusch im Feld und feuerte sofort einen Schuß ab. Jammer
und Wehklagen kam gleich aus der Richtung , wo der Pächter
von Münchan das Rehwild vermutete . Er hatte aber kein
Reh . sondern zwei Töchter eines Bauern durch einen Schuß
iu den Unterleib schwer verletzt Die beiden Mädchen wur¬
den nach Würzburg in das Luitpold -Krankenhaus verbracht.
Das eine ist seinen Verletzungen dort bereits erlegen , das
andere lügt lebensgefährlich darnieder.
> Bon Schlingpflanzen umklammert. Beim Baden im
See bei Barzwalfen (Bayern ) wuöde ein Laudwirls-
sohn. der einer in Schlingpflanzen verwickelten Lehrerin zu
Hille eilte , gleichfalls von den Gewächsen umschlungen, und
fn die Tiefe gezogen. Die Unglücklichen versanken rettungs¬
los vor einer großen Zuschauermenge in die Tiefe.

Schwere Gewitter und Wolkenbrüche in Ostpreußen.
Schwere Weststürme. verbunden mit stundenlangen Ge¬
wittern und Wolkenbriichen. haben überall in der Provinz
Ostpreußen,  besonders aber in den Küstengegenden und
an der See . ungeheuren Schaden angerichtet . Durch Blitz¬
schläge sind allein sechs Menhhen getötet und eine größere
Anzahl schwer verletzt worden : zahlreiches Vieh und Pferde
sind auf den Weiden vom Blitz erschlagen worden . In einer
ganzen Zahl von Fällen zündete der Blitz und setzte Wohn¬
gebäude . Stallungen und Heustadel in Brand . In Königs¬
berg llieg das vom Haff hereingetriebene Waller in wenigen
Stunden um mehrere Fuß und überschwemmte bis tief ins
Land die Wiesen und Äcker. Am schwersten aber haben durch
die schweren Weststürme die Seesischer gelitten , deren aus-
gelcgte Netze vollständig verloren gingen . Der Schaden gebt
in die Milliarden . Bei Rossitten konnte eine Bootsmann¬
schaft nur mit größter Lebeusgefabr vom Tode gerettet
werden.

Absturz eine« französischen Militärflugzeuges . Wix aus
DLlleldorf gemeldet wird , ist bei der Abfahrt vom Bonner
Flugplatz ein französisches Flugzeug aus einer Höbe von
50 Meter abgestürrt . Beide Insassen sind tot.

Durch Steinschlag verunglückt. Bei der Tour auf den
W a tzm a n n verunglückten zwei Touristen und eine Darue
durch Steinschlag. Eine abgegangene Rettungskolvune fand
einen der Touristen tot auf . die beiden anderen hatten Ver¬
letzungen erlitten . — Am „Wilden Kaiser"  stürzte ein
in München studierender Schweizer tödlich ab.

200 Personen an Eis vergiftet. In einem Gasthaus bei
Madrio  llnd 200 Personen nach dem Genuß von Eis an
Vergiftungsrrscheinungen erkrankt. Der Zustand von
75 Personen ist ernst.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Die Notierungen , außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen . sind um zwei Nullen gekürzt , so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
z.wei- oder dreistelligen Staatsnaoieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.

Freitag [Montag
10. 8. 28118. 8. 23

FeltenAGnüleainaeJ 160000 102000
270000

47S00.

Freitag Montag
Staatspapiere 10. 8. 23k[13. 8. 23
6 Reichsänleihe 17 28 .— —
!■* „ 16 •mi.—
4V» _ agio
«V» „ 1824er 2.—
5 ' 28 .- 320 .-
4 , 650 .— 600 .—
3'/j 620 .- 500 . -

S Pr .Sehatz -Aaw .25
t Preuß .ConsoIs . 335 .— 240 .-
31/2 „ 265 .— 480—
1 Bayr . Staatsall . .
i  Schutzgeb .-Anl . .
Sparprämien . . . .
1 Bad . Anleihe . . .
t Hamb .Stadt .-Anl.. _ —.-
3 Hess . Anleihe . . ——

3 Sächs . Anleihe . . Z .- I-

Bank - Aktien. In % In %
Berlin .Handelsges. 150000 116000
Comm .- u . Privatb. 28000. 18000.
Darmstädt . Nat .-B 30000.
Deutsche Bank . . . 800000 55000.
Oise. - Ge seil schafft 170000 120000
Dresdner Bank / . . 44000. 25000.
Mitteid . Creditbank 11500.
Oest . Kredit - Anst. 9200.

18000.

Industr . - Aktien.
Albert , Ch. Werke 220000 15°000
Adlerwerke . . . 20000. 11250.
Allg. Elektr .-Ges . . 84000. 24000.
Aschaffenb . Zellst. 71000.
Augsb .-Nürnb . M. . 120000 120000
Badische Anilin . . 55000. 55000.
Bergmann , Eiektr. 59000. 59000.
Bing werke. 16200.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstall! 380000 2500*00
Brauerei Schultheiß 4100.
Buderus Eisenw. 90000. 520 *00.
Deut .-Lux . Bergw. 25(000 200000
Deutsche Maschin 2100.

„ Waffen . .
» PetroL . . 5500.

Erdöl . . 1/ i500 140000
„ Kaliwerk. 135000 1°5000

Daimler. 21000. 10750.
Elberfeld . Farben f. 55000. 45000.
Eiektr . Lieht u . Kr. 25000.

GelsenkirduBergw.
Griesheim Chem . .
G. k. eiektr . D«term.
Gotha Waggon . .
Uackethal.
Hirseh Kirpfer . . .
Hartmann Masels. .
Holzmann , Ph . . .
Haan . Waggon . .
Höchst Farbwerte
Humboid Maschin
Harpener Bergbau
Hobeniobewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Ascherslebe » .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr . . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurahütte.
Leopoldsgrube . . .
Linke -Hoffman » • .
Lindes EismasahiD.
Loewe u . Co.
Mannesmann . . . .
Oberseliles . Eiseah.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orensteia u .Koppel
Phönix . . . . TV.
Rh .Braunkohle » . .
Rheinstahl.
Riebeck Monta » . .
Rombacher Hatte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckert.
Siemens u.
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk . Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa . . . . . . . .
Nordd . Lloyd . . .
‘ichantungbahn » .

860000
5COOO.
35000.
25500.
19600.
170000

20000 .
11000 .
45000.
45000.

410000
50000.

125000
75000.

25900!)
20600.

looöoo

22000 .
137500
00000

105000

320000
230000
350000

80500.

88000.
20000 .

255000
8200.

29000.
81000.

5^0000
30000.

140000
180000
160090

39000.9000.

130000

38000.
89000.
370000

82000.
.200000

90000.

18000.

uo'on
72500.

100000
120000

85000.
152500

170000
275000

46000.
12000 .

100 *00 .
220000

62500.
18000.

405000
20000 .

108000
120000

99000.
35000.

7200.

Reiche verkehrte heute die Börse in sehr gedrückter Stim¬
mung . Die Notwendigkeit , wegen der bevorstehenden
Steuerleistungen große Geldmittel zur Verfügung zu haben,
veranlaßte Angebot, wodurch bei fehlender Kauflust sehr
erhebliche Kursrückgänge stattfanden . Bei den schweren
Montanrapieren überstiegen diese zum Teil 5 Millionen
Prozent . Bochum er Guß büßten sogar 11 Millionen Prozent
ein. Die Geschäftstätigkeit blieb dabei durchaus gering.
Feste Haltung bekundeten Deutsche Reichsanleihen . 3pxoz.
deutsche Reichsanleihe gewann 50 000 Proz . Die Devisen¬
kurse stellten sich au! Besserung der Mark im Ausland
niedriger , und demgemäß wurden Auslandspapiere billiger
abgegeben.

Frankfurter Börse.
Die Notierungen , außer den Stadtanleihen und Obli¬

gationen. sind um zwei Nullen gekürzt , so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.

$ Berlin , 13. Aua Wegen der gespannten inner-
oolitischen Lage, der andauernden Zahlungsmittelknappheit
md der Gerüchte über Streiks und Ordnungsstörungen im

Freitag MontagBank -Aktien 10. 8. 28 13. 8. 23
Bk. f. Brauindustrie 10000.
Barmer Bankverein 11000. 7500.
Berlin . Handelsges. 2**0000 140000
Coram.-u. Privatbk. 25500. 20000.
Darmst -Nationalbk. 32000. 32000.
Deutsche Bank . . 82500. 55000.
D.Eff .- u.Wechselb. 14000. 17000.
Deut . Vereinsbank 6000. 5000.
Diskontogesellsch . . 50000. 1200-0
Dresdener Bank . . 41000. 27000.
Frankfurter Bank . 5800. 4200.
Frankf . Hyp .-Bank 3600. 6000.
Metallbank. 85000. 78000.
Mitteid . Creditbank 13000. 8000.
Oestr . Credit .-Anst 9000. 7000.
Reichsbank. 14000.
Rhein . Creditbank 40000. 7500.
Südd . Diskontobk. 6000. 5000.
Westbank. 7250. 3750.
Wiener Bankverein 5000.

Deutsch - Ostafrika
50000.

Ber^w -Aktien
Berzelius. 50000.
Bochumer Guß . . . 115000
Buderus. 320000 50000.
Deutsch - Luxembg. 200000
Eschweiler Berg . . 40 000 320000
Gelsenkirchen . . . 400000 330000
Harpener Berg . . 400000 336000
Kali Aschersleben . 70000. 50000.
Kali Westerregeln . t150000 80000.
Klöcknerwerke . . 102000 185000
Mannesmann . . . . 210000 135000
Mansfeld. 69000.
Oberschles . Eis .-B. 130000 82500.
Oberschi . Ind . Caro 125000 90000.
OtaviMinen -Anl . . . 500000 480000
Phönix Bergbau . . 240000 150000
Rhein . Stahl . . . . 230000 160000
Riebeck Montan . . 350000 250000
Tellus Bergbau . . 20000.
Laurahütte. 22000. 110000

Brauereien
Henning . Brauerei |10000.
Schöfferh . - Binding 30000»
Werger Brauerei .
Industrie -Aktien
Accumulatoren
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E .-G. (Stamm)
Anglo Guano . . .
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia . . .
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren
Bayer . Spiegelglas
Beck u . Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall . . . . .
Blei u . Silb . Brand.
Breuer (Stamm ) .
Brockhues
Brown Bovery &Co.
Cement Heidelberg

„ Karlstadt
Chem. „

„ Albert . .
„ Goldenberg
_ Griesheim
fi Weiler . .

Daimler.
D. Eisenbandel .
Dingler Maschinen
Dyckerb . & Widm.
Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Fader Bleistift . .
Fader & Schleicher
Fahr Gebr . .
Fetten &Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof
Fkf .Masch .Pokorny
FuchsWaggonf abr.
Ganz , Ludwig . . .
Gold- u .Silb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th. .
Gritzner Maschinen
Grün & BiUinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupf erw.
Holzverkohlung . •
Hilpert Maschinenf.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . . .
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin,
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft
Lüdenscheid . .
Mainkraftw . Höchst
Metallgesellsch .Fkf
Miag.
Moenus.
Motoren Deutz.

„ Oberursel
Peter Union

20000 .
42000.

80000.HOOO.
73000.

20000 .
17000.
65000.

55000.
40000.

40000.
21500.

200000

60000.

16000.
30000.
20000 .
60000.
10000.
19000.
75000.

28000.
57500.

8000.
23000.
96000.
12000 .
25000.
10000 .
16000.
10000 .
88000.
80000.

12000 .
39000.

58000.
12000 .
28000.

12000 .
56000

22000 .
14000.

5930.
45000.
40000.
150000

30000.
50000.
14000.
85000.
16250.
10500.

45000.
12000 .

,lOOOOOf
12000 .
26500.

90000.
52000.

8000.
45000.

9500.

27500.
20000 .

40000.
15000.

125000

37000.

12000
23000.
30000.
80000.
lOOOO.
18000,
42000.

45000.
8000.

19000.
100000
9000.

8000.
9500

65000.
60000.

25000.
15000.
40000.
14500.
17000.
160000

12000 .
38000.
17500.
17000.
20000 .

5980.
30000.
26000.
8
15000.
12000 .
17800.
70000.
17000.
10500.
90000.
25000.

9000.

Pf älz . Nahm . Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .&Schall
Rh. eiektr . Mannh.
Rh . Maschin . Leder
Rhein .Metall (Vorz .)
Rhenania.
Rückforth.
Rütgerswerke . . .
Schnell pr .Frankent
Schriftg . Stempel .
Schuckert.
Schuhfabr . Herz . .
Sichel & Co.
Siemens Betriebe .
Siemens & Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , ff. chem .Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel

„ Frankenthal
„ Rheingau . .

Frankf . Allg . Vers . —100000

Freitag
10. 8. 23

32000.

147 *50.
12000 .

30000.
72000.
15000.
65000.
25000.
20000 .
25000■>

12000 .
50000.

5060.
300000

45300.

6000.
37000.
30000.
12000 .
19000.
33000.
26000.
32000.
30000.
40000.

Montag
13. 8. 23
23000.

9000.
3500.

20000 .
47000.

7000.

350 *00.

35000.
5000.

20/000
4500.

27200.

20000 .

22000 .
21000 .

Transport - Aktien
Schantungbahn . . 8900. 5000.
Hamb .-Amer .Paket 170000 130000
Nordd . Lloyd . . . 43000. 35000.
Oest . Südb .-Lomb. —.—
Baltimore Ohio . .

Benz. 35000. 45000.
Becker Stahl . . . . 90000. 65000.
Becker Kohle . . . 80000. 62000.
Contibank . 3000. 1800.
Deutsch . Petroleum 65000.
Frkf . Handelsbank 2750. 1000.
Großkraft w. Wrtbg. 3800. 2800.
Hansa Lloyd . . . . 9500. 8600.
Karstadt . lOOOO. 6750.
Krügershall . . . . 60000. 50000.
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . . 3750. 3000.
Rastatter Waggon 11500.
Ufa. . 12000.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw. 33000.
8% D. Reiehsanl . 1-9 70 »—
4% „ „ 18 600 .—
8V2°/o D . Reiehsanl. 600 .— 800—
S"/o Deut . „ 5000. 5000.
4>/s»/o IV. /V. Sch .-A. 6 »— 5 .50
do. VI -IX . „ 3 —

4°/o Schutzgeb . 08-11 9000. 4500.
Sparprämien 19 . . 70 .— 200 .—
4% Pr . Kons . , kb . 18 390 .—
3720/0 Preuß Kons. 230 .— 300 —

800 .- 400 —
4°/»Bad . Anleihe 01
4% Bayr . E .-Anl . 06
3V2*/oBayr . E .-B.Anl 800 .— 500 .-
3%
4% Hessen 89 u. 06
372% Hess , abgest. 150 .-
3% Hessen. 300 .—
4% “Württemberg 60 .-

b) Ausländische
4% Oest . Goldrente 26000.
4% Oest . Einh .-R. k. _ ._
4% Oest Staatsrente
5% amort .Rum .R. 03 20000. 20000.
472% Rum . Goldr . 13 45000.
4% amort . Rente k.
4% amort .Rentel890 22000. 10000 .
4% Türk . Adm .-Anl. 130000 75000.
4% Türk . Bagdad I 165000
4% Türk .Bagdad II 155000 140000
4% Türken 05 . . . 115000
4% Türken 11 Zoll 135000 112500
4Va*/o üng . Staatsr. 14000.
4% Ung . Goldr . . . 33000. 20000.
4"/oUng . Staatsr . 10 LOOOO.
5% Mexikan . innere
5°/o „ äuß . 99 800000
472% Irrigat .-Anl . .
472% Anatolier I . . 180000 160000
3®/oSalonikMonastir 85000. 55000.

Stadtanleihen n.
Obligationen

4% Pr . B.-Cr .-Bk. 31 —>.-
4% Rh .H .-B .Mannh. - .-
3%% Rb . H . Mannh.
4% Nass . L.-Bank 23
3‘/2»/o „ „ L.U-X
3W/o „ „ L.F-L
8% „ „ Lit . O
4% Biebr . Stadtanl.
4% Frankfurt , v. 14
4% „ v. 19
3Va«/o „ Lit . Q
4% Kölner 12, Abt . 3
4% Mainz 1899 . . .
4°/» „ S u . T 14
4% „ U von 19
4% „ V von 19
4% „ W von 20
4% Wiesbaden 1900
4% „ 1908
4% „ 1912
3Va% „ 1879

— Frankfurt a. M.. 13. Aug . Tendenz : geteilt ; vor¬
wiegend aber schwach. Der heutige Börsenverkehr stand
unter dem Einfluß einer Reihe zur Zurückhaltung mah¬
nender Momente. Die politische Lage , besonders die kom¬
munistische Streikpropaganda , verstimmte . Die Ernennung
Stresemanns zur Bildung der neuen Regierung fand guie
Aufnahme Mäßige Abschwächungen waren heute zu Be¬
ginn der Börse auf verschiedenen Märkten zu beobachten.
Hinzu trat , daß in den Kreisen der berufsmäßigen Speku¬
lation aufgetrelene Realisationsneigung eine Verstärkung
des Publikums erfuhr Eine Ausnahme machten aber ver¬
schiedene Spezialpapiere , welche als fest genannt werden
konnten . So fanden besondere Beachtung Bad. Tabak¬
anleihe mit 45 000, Mainkraft und Felten u. Guilleaume . Am
Markte der unnotierten Werte kam es zu einer Sonder-
bewegung in Enlreprises , welche lebhaft gefragt waren und
zu 29 Millionen gehandelt wurden . Man nannte ferner
Frankfurter Hancelsbank 110. Contibank 200. Growag 300,
Wronker 175, Hansa Llovd 830. Emelka 500, Tiag 400, Becker
Stahl 7. Becker Kohle 105. Holsatia 350. Montanwerte unter¬
lagen größeren Kurseinbußen . Maschinen - und Metail-

aktien uneinheitlich Fester setzten Karlsruher Maschinen
ein ; Daimler und Neckarsulmer erheblich schwächer . Von
Chemieaktien litten Anilinwerte und Holzverkohlung.
Kursabschläge hatten Elektrizitätswerte zu verzeichnen.
Auch Norddeutscher Lloyd und Hapag verloren im Kurse.
Unter den Bankpapieren stellten sich Berliner Handels¬
gesellschaft 5 Millionen niedriger . Österreichische Kredit¬
anstalt minus 200 000. Angeboten sind Julius Sichel, Wavhs
u. Frevtag , Zucker Waghäusel . Elberfelder Kupfer , Mann¬
heimer Kohle und Sachsenkohle . 3 Millionen.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 14. August . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . . l Gtild.
Buenos Aires lPes,

. 1Frs.
. 1 Kr.
. 1 Kr.
. 1 Kr.

lfin . M.
ILire

Belgien
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland
Italien . .
London . 1£ Sterl.
New-York . lDoll.
Paris . . . . lFrs.
Schweiz . . • 3Fr3.
Spanien •
Japan . .
Bio de Jan.
Wien.
Prag . . ,
Budapest
Sofia . .
Belgrad .
Lissabon .

IPes.
l "Yen
1Milr.

ICOKr.
. 1 Kr.
. 100 Kr.
. 2Leva
1 Dinar

i Milreis

10. August 1923 13. August 1923
Geld Brief Geld Briet

1546125.— 1553875.— 1460340— 1467660.—
1271812_ 1278188.— 1226925— 1233075.—

169575 .— 170425— 165585— 16641S—
638400— 641600— 604485— 60/515,-
718200 .— 721800 .- 682290— 685710 .—

1047375.— 1052625.— -
109725 . — 110275 .— 102742 .— 101258 .—

159600— 160410 .—
17955000— 18045000!— 16957500— 17042500.—
3890250.— 3909750.— 3690750.— 3709250.—

223440 . — 224560- 207480— 203520 .—
718200— 721800 .— 674310— 677690 .—
538350— 541350 .— 508725— 511275 .—

1895250.— 1904750.— 1825425. — 1834575.—
379050— 380950 .— 359100— 360900 —

5536— 5614— 5283 .50 531350
117206 .— 117794— 109725 . - 110275 .-

21346 . — 21454 .- 20448- 20552 .-
35910 .— 36690 .— 33416— 33584 —
41895— 42805 .— 39400 — 40000 .—

154612 . — 155388 . — 139650— 145350 . -

Rumänien (Banknoten ) :
16 040 Proz .. unter 500 Lei

Über 500 Lei 15960 bis

Banken und Geldmarkt.
* Eine neue landwirtschaftliche Bankgründung . Wie

man hört , ist unter der Firma Deutsche Landmannbsnk,
A.-G.. Berlin , eine neue Bank mit einem vorläufigen Kapital
von 500 Milt. M. von der Deutschen Raiffeisenbak , A.-G.,
und ihren nahestehenden Kreisen gegründet worden . Der
Zweck der Bank ist die Ergänzung des Aufgabenkreises
der Deutschen Raiffeisenbank , A.-G., die die zentrale Geld¬
ausgleichsstelle der deutschen ländlichen Genossenschaften
Raiffeisen - Systems ist . Aktionär der Bank kann jede
juristische und natürliche Person werden im Gegensatz zu
der Deutschen Raiffeisenbank , deren Aktionärkreis sich
ledigheb auf die ihr angeschlossenen Spar - und Darlehns¬
kassenvereine sowie auf Raiffeisensche Handelsgesell¬
schaften beschränkt.

* Herne - Obligationen . Die 4proz . Schuldverschrei¬
bungen der Herne G m. b . H. sind zum 2. Januar 1924 zur
Rückzahlung gekündigt worden , während gleichzeitig den
Inhabern ein Umtausch in 4J4proz. Preußische Schatzanwei¬
sungen per 1934 freigestellt worden ist . Da sich bezüglich
dieses Umtausches Zweifel ergeben haben , sei darauf hin¬
gewiesen . daß jeder Besitzer von 2000 M. Schuldverschrei¬
bungen . für die er zum Kurse von 103 Proz . 2060 M. emp¬
fängt, bis zum 31. August berechtigt ist , 1000 M. 4%proz.
Preußische Schatzanweisnngen per 1934 sog. Hibernia-
Schatzanweisungen , gegen Zahlung von 1030 M. frei von
Stempel zu erwerben

* Zollerhöhn *tgen in Polen . Infolge der andauernden
Markentwertung wurde , wie aus Warschau gemeldet wird,
der Ende April auf 9000 und am 22. Juni auf 15 000 erhöhte
Zollmultiplikator nach dem Warschauer Handelsblatt
„Przeglad Wieczorny “ abermals herauf gesetzt , so daß der
normale Multiplikator 24 000. der ermäßigte 18 000 beträgt.
Die neue Verordnung tritt am 5. August in Kraft.

* Anleihe der Stadt Lndwigshafen . Der Stadt Ludwigs¬
hafen wurde die Genehmigung zur Ausgabe von 500 Milk
Mark 12proz. Schuldverschreibungen erteilt.

Industrie und Handel.
* Geldrechnung im Baustoffgewerbe . Dem Wochen¬

bericht der ..Bauwelt “. Berlin , über die Lage des Baustoff¬
marktes entnehmen wir folgende Ausführungen : Später als
alle anderen Industrien geht jetzt auch das Baustoff ge werbe
in größerem Umfange zur Berechnung von Goldmarkpreisen
über . Bevor die ungeheuerlichen Dollarsprünge im Juli
und August dazu den Anlaß gaben , war die Notwendigkeit
für die Baustoffindustrien , die außer der gegenwärtig
fremdländischen Kohle und des Eisens kaum Einfuhrware
verarbeiten , zur Abkehr von der Papiermarkberechnung
nicht so stark . Jetzt hat sich das geändert . Während die
Höchstpreise von Zement mit den Kohlenpreisen verbunden
sind und in entsprechendem Maße Mauersteine , Kalk und
Gips folgen, ist die Geldrechnung vollkommen eingeführt
für Baueisen , Bauholz . Firnis , Farben , Bauglas , Dachpappe
und zum Teil für Dachziegel . Für Baueisen und Bauholz
wird das englische Pfund , für die übrigen Waren der Dollar
zugrunde gelegt.

— Eine türkisch -deutsche Handelskammer ist nach Mit¬
teilung der Handelskammer Wiesbaden seit kurzem in
Frankfurt a. M., Holienzollemplatz . Haus Offenbacb, er¬
richtet . Vorsitzender dieser Kammer ist Konsul Dr. K.
Kotzenberg . Syndikus Ph . Rühl . Das Arbeitsgebiet der
Kammer erstreckt sich auf Deutschland und die Türkei.
Ihr Zweck ist. den Handel und die Wirtschaftsbeziehungen
zwischen der Türkei und Deutschland durch Vermittlung
bei Anknüpfung von Geschäftsverbindungen , Einrichtung
von türkisch deutschen Einigungsstellen und Schieds¬
gerichten und Schaffung eines Nachrichtendienstes über
Wirtschaftsfragen zu fördern.

* Julius Sichel u. Co.. Komm.-Ges. auf Aktien , Mainz.
Die Aktien des Unternehmens gelangen jetzt auch an der
Münchener Börse zur Einführung , wo einstweilen für 250
Mark Nr. 1—250 000 mit Dividende -Berechtigung vom 1. Juli
1922 die Zulassung beantragt und bewilligt wurde.

- Forderungen an Ungarn . Firmen , die Forderungen
an Ungarn haben , können eine wichtige Mitteilung in der
Geschäftsstelle der Handelskammer . Adelheidstraße 23, ein-
sehen.

— Nürnberger Bund . E. G. m. b. H„ Nürnberg . Dia
Herbsttagung des Großeinkaufsverbandes „Nürnberger Bund“,
die wiederum mit einer viertägigen Warenmesse verbunden
ist und diesmal durch die feierliche Einweihung eines neuen
Börsenpalastes in Nürnberg eine besondere Bedeutung er¬
langen wird , findet in der Zeit vom 12. bis 19. August 1923
in gewohnter Weise in Nürnberg statt . Die Generalversamm¬
lung wird am Montag, den 13. August , abgehalten . Durch
den mit einem gewaltigen Kostenaufwand errichteten neuen
Börsenpalast , für dessen Schaffung schon längst das Be¬
dürfnis vorlag . erlangen die Warenbörsen des „Nürnberger
Bundes“ eine beträchtliche Erweiterung der Ausstellnngs-
möglichkeiten für dessen Lieferanten.

Versieh erungswesen.
* Heliss . Allgemeine Rückversiclieruags -A.-G. in Frank¬

furt a M. Die Generalversammlung beschloß die Erhöhung
des Kapitals von 2 auf 20 Mill. M. durch Ausgabe von 18 000
Namensaktien zu 1000 M. nominal , die von der Frankfurter
Allgemeinen Vereicherungs -A.-G. zum Kurs von 5000 M.
pro Stück übernommen werden . Die Dividende beträgt
250 M. auf die mit 25 Proz . «ungezählten Aktien je Stück
und 1000 M. für die voll eingezahlten Aktien.

Di« heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschristleiter: Hermann L e ki sch.

Verantwortlich für Politik und Handel: I . V.: F. Günther ; für Unter¬
haltung, Ctadtnachrichten und den Lbilpen Schristteil: F. Günther;  für
die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Buchdruckers iu

Wiesbaden.



-

Seite «. m . m. Wiesbadener Tagble 2. Dienstag , 14. MWtst Ö2S.

1ÄÜST)
C Weibliche Personen J

t AanffnSnnisches Personal )

Kaafm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zn vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisens» . 26.
Fernspr. 6186.

Für Hotelbureau wird
ein mit Lohnbuch- . vertr.

Fräulein
ver ioiort geiuckff. Offert.
u. s . 297 Taabl .-Derlag.

PlltzveÄilseck
gesucht, mögl . mit Svrack-
kenntn .. ver iof. od. später.

Serstel u. Israel.
Lansaalle IS.

f «Gewerbliches Personal ^
Braves Lehrmädchen

für Weihzeugnäherei, sei.

D
Scharnhorftstmße 7. 3

Kousperfonal
Anständiges u . ffeihiges

Mädchen
das auch etwas Hausarb.
zu übernehmen hat . zu
Kindern gesucht. Derzeit.
Anfangsgehalt 1200 000
dis 1500 000 Mk. Angeb.
seitens der Eltern oder
Bewerberinnen mit Aus.
leitb . Tätigkeit u. Stell.
(Reisekosten b. gewünscht.
Vorstell , werden vergüt .)
u. K. 295 Tagbl .-Verlag.

Ehrbarer Arbeiter.
49 Jahre , sucht ehrbare

Haushälterin.
Witwe m. Kind nicht aus-
Sefchlollen. Offerten unter:. 292 an den Tagbl .-Vl.
Nach Mainz.
Zuverlässige Köchin für

kleinen Haushalt für iof.
oder iväter ges. Zweit-
mädchen vorhanden . Beste
Deroffeguna , Lohn . Off.
u, D. 207 Tagbl .-Verla ».

In Billa . Varkstr. 24. 1.
zu 2 Versauen

Fraulein ges.
welch, gut kocht u. leichte
LK llsa.rh eit ._maM»*. .K. i * . .es

Mädchen
oder

Stütze
in kinderlosen herrsckaftl.
Haushalt bei höchstem
Lobn gesucht.

Hofsmann.
Wielandstrahe 19.

CUM« Stflnlein
oder bell. Alleinmädchen
oder Haustochter zu ein,.
Dame in Herrschaftshaus¬
halt gesucht Bierstadter
Straße 10, Parter re

Einfaches Fräulein
welches gut nähen kann,
zur Mithilfe im Hausb.
u . zu m. 10i- Töchterchen
gesucht. Zeitgemäb . Lobn.
liebev . Bebandl .. 1. Sevt.
oder später . Offert , u.
T 288 Tagbl .-Verlaa ._

Jung . Mädchen ges. als
Haustochter.

Muh Lull u. Liede zu kl.
Landwtrtsch. haben . Gute
Behandlung u. Verpfleg,
zeitgem. Taschen«.. Fam .-
Anschiuh Off. u . M . 2S7
an den Taabl .-Ve rl aa

Hausmädchen
welches gut kochen kann,
oder Köchin, die auch
Hausarbeiten mit über¬
nimmt . bei gutem Lohn
ver 15. August gesucht

Adelbeidstraße 62. 2.
Tüchtiges

tzaliS'll.3illiineriMAil
gegen höchsten Lohn ver
sofort gesucht.

Pension Wrnter.
Langgalle 19. 2. Stock.

Ml |of. WiliniiiWn
gesucht, welches a. kochen
kann. Vorstellung nach-
inittass 2—4 Ubr

"WSstraLLH.-*9äs&
t Neugallegesucht Neugasse 22. 1._

Tüchtiges , ebrl . u. fleib.

Mädchen
für Küchen- u. Hausarb.
bei 1 500 000—1 800 000
Mark Anfangsgebalt , und
freien Bezügen gesucht.
Schriitl . Ang. u . Angabe
seitheriger Tätigkeit und
Stellung an I . 295 an
den Tagbl .-Verlag.

AG.H« MGn
gegen guten Lobn u. Kost
gesucht. Gute Zcugnine
Bedingung . Quenzlern.
Jabnstraße 30. 1 r-

Tückt. nickt zu jungesSMMSWk!!
in gutes Haus bei guter
Vervff . u. höchst. Gebalt
baldigst gesucht

Lellingstraße 1L.
2 Zrüchenmädchm

bei gutem Lohn gesucht.
Augenheilanstalt.
Kavellenstraße 42.

Braves ehrliches
Mädchen

gesucht Bärenstrabe 8. 2.
Mädchen

gesucht Adolfstra ße 6, 1.  .
In Geschäftshaus

einfaches tückt. ehrliches

Mädchen
das gut Kochen, Einmach,
u. alle Hausarb . gründl.
versteht, auf 1. 9. od. 15. 9.
ges. Monatl . 2 000 000 M ..
alles ffei . Gute Bebandl ..
gutes Ellen . Dauerstell.
Off, u. W. 297 Taabl .-Vl.
O^ izrersfamilie sucht so
fort tüchtigesAHein-
mädchen

welches kochen kann, gegen
hoben Lobn u. gute Ver¬
pflegung . Sick vorstellen
zwischen 2 u. 4 Uhr nach¬
mittags bei Frau Maior

van Buglaer.
Varfftralle 15. 1. St ...

Nach Mainz.
In kleinen kinderlosen

Sausbalt tückt Fräulein,
welches kochen kann. sof.
oder später ges. Mädchen
für grobe Arbeit vorb.
Gute Vervfleg . u. Bez.
Ana . W. 296 Tagbl .-V

Anständ. Mädchen
oder Frau non 8 bis
10 Ubr gesucht Goetbe-
straße 6. 1.

. lleres Mädchen
oder Frau , selbständ. in
Küche u. Haushalt , über
Mittag in kl. Hausb ges.
Off, u. <5. 294 Tagbl .-Vl.uverl. EtuMUllu
oder -mädchen von morg.
WA—4VA  Ubr täglich ge¬
sucht. Hoher- Lobn. Näb.
Jiei otal 14.  "
« . . . Ä & .

od. Mädchen in Hausarb.
u. Putzen durchaus erf..
in g. Monatsst ., beste Ver¬
pfleg. Bierstadter Str . 15.
t Miinnttche Personen 1
' Gcw erbllKe« P ersonalJ
Gesucht für sofort ein

tüchtiger
Hausdiener.

Saus Icke.
Sonnenberaer Strahe 50.

Ordentl . Schuljunge
als Ausläufer gesucht.

Buchhandlung Seub.
Kirchgalle 40.

l  Weibliche Dersonen J

sKaufmÄnUsche, Personals)

Mell. Dme
wünscht Vrivatiekretärin-
stelle : Kenntnis der frz.
u. rull . Sprache . Schreib¬
maschine u . Stenograph.
Offerten unter D. 294 an
den Tagbl .-Verlag._

Jg . Mädchen
würde gerne als Volon¬
tärin in Sckub- od. and.
Geschifft eintreten . Off. u.
K. 294 Tagbl .-Verlag.
j  Hgusperfonal )

Koebel-Azieherln
sucht Nackmittagsstelle.

ILUiJ«'ff. u . ß - 295 Tasbl .-V

Jg . Mädchen
sucht Stelle als Kinder¬
fräulein . zu Ausländern.
~ 'f^ mB29L _TaLhl..M
Geh. alleinsteh. Dame

aus sehr guter Familie.
Kleinrentn .. 52 I .. s. tücht.
Sausfr .. lucht Wirkungs¬
kreis bei ebenf. alleinst.
Herrn der gebild. Stände.
Möbel u. Küchcn-Einricht.
vorbanden . Offerten unter
E. 291 an den Tagbl .-Vl,

Hm
perfekt in Küche u. Haus,
mit vrima Leugnill .. sucht
Vertrauensstellung . Off.
u . E . 294 Tagbl .-Verlag.

Meüs Pning
eines frauenlosen Haus¬
haltes sucht 27jähr . tücht.
Mädchen Stellung , wo es
sein 3jäbr . Mädchen bei
sich haben kann. Offerten
unter O. 297 an den
Taabl .-Verlag. _
Altere unaöljöno.üßitroe
sucht Beschäff. in frauen¬
losem Haushalt . Möbel
für 2 Zimmer und Küche
vorb. Off F . 297 T .-Verl.
Tücht. Köchin sucht Stelle

tagsüber zu Ausländern.
Off, u. U. 290 Tasbl .-W.
"Mädchen sucht Gelle als
Saus - od. Alleiumädchen
in bell, klein. Haushalt:

ebt auch zu Ausländern.
T. 293 Tagbl .-Vl.

gebt ai
SILl
39.
sucht Stellung in Holland
als Haustochter oder su
Kindern , kann auch Mb.
Off. u. T. 295 Tagbl .-V.

Aelteres Alleiumädchen
sucht Stelle in gut . Säule
zum 1. September . Osf.
u. S . 293 Tagbl .-Verlag.

Mädchen.
welches kochen kann, sucht
Stelle über Mittag rn
gutem Haufe. Off. unter
T . 294 an den Tagbl .-Vl.
tUmlnttche Personen 1

Kaufinilnnifche»Personal J

Mlmin
gelernter Kaufmann , zwei
Jahre im Bankfach tätig,
sucht sich per 1. Oktober
zu verändern . Offerten, ».
F . 298 an den Tagbl .-
Verlag.
gewerbliche » Persona ? )

mm  MOvrerker
sucht geg. Kost u. kl. Ver¬
gütung Stelle , gl. welcher
Art . Adr . Tagbl .-Vl . Mw

Junges Ehepaar
sucht

USleititnädehen
für sofort.

Vorzustellen : Pauser , Parkstraße 15.

M Me ImlMWmiW -SeseWall
mit sämtlichen anderen modernen Bersicherungszweigen,
sucht zur Verwaltung ihrer freiwerdenden

Hauptagentur Wiesbaden
und Umgebung arbeitsfreudigen Herrn mit guten
Beziehungen. Großer Bestand, gute Verdienstmöglich¬
keit. Gef. Zuschriften mit ausführlicher Bewerbung
unter I . R. 7477 an Rudolf Masse , Berlin 8. W. 19,
erbeten. F10O

Jüngere fachkundige
Verkäufer

mit Spradikenntnissen gesucht,
Schriftliche Angebote erbittet

Erich Stephan
Haus - und Küchengeräte
Nickel - und Sfahlwaren

Junger tüchtiger

Kaufmann
der bereits ähnlichen Posteil innehatte sucht

Vertrauensposten
in kaufm. Geschäft, zur Vertretung des Ch«fs, Leitung
einer Filiale uiw. Kaution kann gestellt werden. Evenll.
auch Beteiligung erwünscht.

Offert , unter G. 298 au den Tagbl.-Verl._

( fttmietirop]
Möblierte Wohnungen.
nhf Mahnungen . 3im.

Mauthe .Luisenstr.16
Möbl . Zim.. Maus . usw.
Möbl . 3im . Neugalle 4. 2.
Möbl . Maas . g. Hausarb.
abz. Franz -Abt-Str . 3. 1
Leere Zim.. Maul . uiw.

mm.  ZNmer
gegen schritt!. Arbeit ab¬
zugeben. Schreibmaschine
vorhanden . Näheres bei
Niesner . Mainzer Str . 78

MWW I
Ich sende Ihnen kosten!.

Miet . Mautbe . L«isenftr,18
Binder!. Ehepaar
Dr . der Naturw .. sehr
ruhig , ordnungslieb ., saub.
und solid, sucht

2 möbl. Mm
event . mit Küchenbenutz..
in gutem Hause. Offerten
unter S . 298 an den

Junges Mädchen sucht
möbl. Zimmer bis 1. 9.
in eins. Hause. Off. mit
Preisang . K. 297 T.-Verl.

Ausländer sucht
möbl . Zimmer
Offerten unter O. 294 an
den Taabl .-Verlag

Junger bell. Herr sucht

schönes
Zimmer

wenn möglich mit Salon,
im Zentrum der Stadt.
Zahle sebr hoben Breis.
Offerten unter B. 294 an
den Taablatt -Derlaü.

At mööliettes Wim
sucht berufstätiges Fräul ..
Näbe Untere Schwalbachcr
Straße od. Seitenstraßen.
Offerten unter E. 298 an
den Tagbl .-Verlag.den Laabt.-Venag.
Junger Mann
(Dauermieterl sucht sofort
möb!. gediegenes Zimmer.
Offerten mit Preis unter
S . 285 an den Tagbl .-Vl.

Fräulein
sucht sofort möbliertes
Zimmer im Zentrum der
Stadt gegen gute Be¬
zahlung. Offerten unter
K. 298 an den Tagbl .-Vl.
Junger Mann
sucht einfaches möbliertes
Zimmer . Offerten unter
T. 287 an den Tagbl .-Vl.

junger Beamter
sucht zum 1. 9. iepartrs
Zim. od. Manu , möglichst
Näbe Krankend . Angebote
m. Preis M. 295 T .-Verl.m. P

iWUteŝMM
von Franzose zu mieten

ucht. Offerten unter
295 an den Taabl .-Vl.

Suche Mansarde
im Zentrum der Stadt.
Offerten unter F. 295 an
den Tagbl .-Verlag.

jjj. LUMM
Nähe Wettbahnhos ges.

B. Schäfer u. Sobn.
Dotzbeimer Straße 36.

Wohnungen
zu vertausch'en D
Tausche

meine groß. 2 Zimmer u.
Küche. 2 Keller , el. Licht
u. Eas/in der unt .' Dotz-
brimer Str .. Stb . 3. geg.
klein, ebensolche, am lbst.
im Vdb .. darf au » große
I -Z.-Wobn . sein. Offert
„ M . 288 Tagbl .-VeÜLL

WohllilügSillO!
Tausche meine gr. sonn.

2-Zim .-Mobn .. im Vdb ..
gegen 2—3-Z.-Wobn . Off.
it. I . 294 Taabl .-Verlag,

Wohnungstausch.
Tausche m. sonn. 2-Zim .-

Wobn .. Fsv. Vdb.. gegen
ebens. im Stock, n . Ringk.
Off, u. M . 288 Tasbl -i
Tausche m. schone 2-Z.-

Wobn . m. 2 Wobn -MaS ..
U. d. Eichen, gegen 2—4-
Zim .-Wobn . in der Stadt.
Näh . zu erfragen Rbtin-
straße 91. Laden.

Wohnungstausch
Suche 6—8.Zimnter °Woh««ng pp. Erdgesch. od. I. Stock,

Bahnhvfsviertel , eventl. Übernahme eines ganzen
Hauses oder einer ganzen Billa, übernehme
Hausverwaltung.

Biete schöne helle Wohnung Mitte Stadt , nahe Bis-
marckring, 3 Zimmer und Küche, eventl. kann
Laden oder Büro noch dazu gemietet werden.
Genehm, des Wohnungsamtes vorhanden.

Angebote unter F . 294 an den Tagbl.-Berl.

t Prioat-Verkäufe )
Herrenstoff

ca. 6 Mir ., schw. Qrmlität.
zu verk. Knorr . Herder-
straße 21. Part.

Gchrock mit Weste
u. Hose. In . große Figur,
zu verk. Hubert . Rbein-
straße 34. Gartenbaus.
Sommer anzug
grau , gr ickl Fig .. D.-
Halbickiubc, 37. ivitz. neu.
zu verk. Ritter . Rbein-
st-aße süt Z. 9- 11 vorm.
Herren-Mabftiesel (39) u.
Ubr zu verk. Steffens.
Rüdesbeimer Str . 36. 2r.

Damenfchube (Er . 39)
Knabenickube (38 u. 39).
Knaben -Anzüge u. Blusen
zu verk. Müller . Klaren-
tbaler Straße 2. 1 r.
Gelegenheit!

Div . neue u. gebrauchte
Tisch- und Damen - Leib¬
wäsche. Rohr - Liegestuhl.

Gneiienausir aße 33. P . ,r
Liompl. Reitzeug

(ohne Sattel ).
1 Winter -. 1 Sommer¬
mantel . i Fahrrad , ein
Notenständer zu verk.

Somm 'rer.
Emier Str . &  Pa rt , l.2

Berufstät . Dame sucht
bei guter Bezahlung

l- 2möbl M«
Off , u. G. 295 Tagbl .-V.

Junger Man»
sucht eins. möbl. Zimmer
(Maus .) sofort ohne Pens.
Angebote mit Preis unt.
L. 298 an den Taabl .-Vl... - Jii an — — -- .. .
Französ . Sergeant sucht
mSbiiertes Zimmer

gegen gute Bezahlung
für sofort. Offerten unter
S . 298 an den Tagbl .-Vl,

2bis3möblierte
Zimmer

in Wiesbaden zu mieten
, gesucht. Offerten unter

D. 296 an den Tagbl .-
I Verlag.

Junges deutsches Ehepaar
sucht elegante Etagen-Wohnung
oder in einer Villa 4—S-Zimmer -Wohnung mit Küche
und Zubehör. Wohnungamts -Genehmigung vorhanden,

eit entsprechendeMiete wird bezahlt. Offerten unter
294 an den Tagbl.-Berlag.

im Auftrag zu verkaufen.
Braun.

Moritzstraße 40.
W Wszmmer

weiß lack.. Doppelbett.
Sviegelickrank. Wafchkom.
mit Spiegel . RacktsÄrank
(last ne«) »u verkaufen.

Haus ..Waldeck.
Rambach.

Zwei einfache komplette
Schlafzimmer

mit Doppelbett zu verk.
Haus ..Waldeck.

3 guterhaltene Polster¬
sessel zu verkaufen . Roth,
Meinstra tze.9^ _

Büfett
(Nußbaum ). gut erb ..
Ionm lluspltijd)

zu verkaufen.
Hoimann.

Dotzbeimer Str . 82. 3.
Weinschrank

für 4M Fl . zu verkaufen.
Helfferich. Jahnstrabe 8.
lMWMWWiö
Fabrikat ..Singer ", gut
erbalten , zu verkaufen.

H. Kanter . Bierstadt.
Sckulstraße 1.

4 Zylinder , neu gelagert.
7sach bereift , in gutem
Zustand , zu verkaufen.

Haus ..Waldeck«.
Ramback._

GuterbaltenesDomen»Mierrentoö
zu verkaufen . Anruf, von
3—6 Ubr Adelbeidftr. 53.
1 reckts. Frebis . Freu. __

HölMMlM
(unter 2 die Auswahl)
m vk. Christmann . Weil-
'trabe 8. Vdb. 3

2 massive Hasenställe
zu verkaufen.

Hahn . Dotzberm.
Wiesbadener Str . 33, P . I

KSnvIer-VerkSufe 1
»»»■■.■uaBnif■.'au. wwn—

SMZlMll
eich., kastanienbraun geb..
Vrackist.. sowie 2 Herren¬
zimmer. bockavarte Mo¬
delle billig zu verkaufen.
Rosenkranz. Blüchervl . 3.

Grammophon
geschlossener Salon -Apparat , äußerst zart spielend, mit
zwei Schalldosen, einem Leisespieler, einem Tischchen u.

ca. 80 Platten
wenig gespielt und noch wie neu, zum festen
Preise von 175 Millionen Mark zu verkaufen.

Rein«, Mühlgasse ll , 3.
Anzusehen nur ab 6 Uhr abends.

MraK-Mellen
zur

fige|teIIteti>u.3iioQ(ibemrii(ljening
' sind in unserem Verlag erhältlich.

L. KlheltenbergHe SmbbruM
Tagblatthaus . *

WtelUM
sehr gut . fast neu. in Roß¬
haar geard.. Zimmertiick,
Gartentisch und -Stühle.
Itür . lack. Kleiderschrank.
Kleiderständer , lackiertes
Verttko. Nußb . - Schreibt .,
groß, für Büro . Nnßb .-
Kommode. Konsole. Ab¬
laufbrett . Wallerbänke.
Gesindebetten. 1 Flaschen¬
schrank usw. zu verk.. auch
Tausch gegen and. Möbel
oder Naturalien.

Fischer.
Adolfsttaße 1. 1. Stock.

s flaufacjutfje
MM Mer

(Hündin ) gesucht. Braun.M>ritzstrahe..K-
Brillanten,

Platin , Gold,
Silber

verkauft man nur beim
Juwelier

und Goldschmied

% M« M
Raiser-F»ledr.-Ring 47.

Gewissenhafter Taxator.
Gegr . 1894.

Empfehle meine Werkstätte.
Sammler

sucht zu kaufenalte Banknoten
aller Werte : zahlt Lieb¬
haberpreis . Angebote u.
~ SIJ & ElSfi.W 294 T ngh

Kaufe gebr_ :e gebr.. noch Tn
gut. Zustand befindliche .

A!d<zmg!öl«
Fernrohre u. Mikroskope.

A. Kunze.
26 Marktstraße 26.

Erstlingswäsche
aus gutem Sause zu kauf,
gesucht, Offerten u . H. 295
an den Tagbl .-Verlag. _Felle

aller Art kauft
PetzgerbereiHorn,

Sckwal baibei-_ St raße 38.
zahle

bis 288 Millionen
für gutes

Piano
nur gute Marke.
Offerten an Fe«.
mundstraße 51. 1.

Zur Einricht , eines
Musik,immers suche

Flügel
oder

Piano
(nur erste Marke)

zu kamen.
Dir Langenhahn.

K.-Friedrick-Ring 90.

»IilsiWMMlike
Briefmarten

kauft, verkauft , tauscht
Seibel ." Jahnstrabe _24-.

^ 6»

hMN -ZHIl«
aus Privatbesitz , bestehend
mögl. aus Bücherschrank.
Schreibtisch. Tisch. Sellel.
Offerten unter L. 297 an
den Tagbl .-Verlag.

MloMode
uni)WnsWnk

aus gutem Privathause
zu kaufen gesucht. Offert,
unter W. 293 an den
Taabl -Verla g,..

^ederrolle
zu laufen

gesucht
Tragkraff ca. 20 Zentner.

Lederbogen.
Sansa -Sotel . Wiesbaden.Sanla -votel . Wresbaden.

Lastauto
zu kaufen gesucht. Offerten
unt . 3 . 44 an den Taabl .-
Verlag._ F289

S. I  Sipüer
23 Oranienstraße 23

zahlt mehr wie ieder and.
kür

Zinngeschirre
Flaschen, alle Metalle,

Papier,
Möbel , Wüsche.
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Als Selbstverbraucher
kaufe jeden Kosten Bordeaux -, Kognak- und Likörflaschen
sowie Limonadeflaschen ohne Firma (oder wenn nachweislich

Firma erloschen ist) zu den höchsten Preisen.
Firma Reininger , Schiersteiner Strahe 68.

Jeder Posten wird abgeholt.

Guterha!!. Mural)
zu lauf , gesucht, Kablert.
Heleneilstrabe 29.

Guterb . Dameu -Rad
zu kaufen gesucht. Off,
mit Preisang . au Sattler,Dotzbeimer Straße 18. 1l

Im Aufträge der von uns vertretenen
Silberwarenfabrik

Otto Kaiser , Hanau
kaufen wir

Sold4 Silber* Platin
in großen und kleinen Posten.

Krebs & Stroh
87, H. St Karlstraße 87, ll St.

Wir sind Käufer für

M WW
527und bitten um Angebot frei Haus.

Stroedterwerke , Aktiengesellschaft,
Biebrich a . Rhein.

l « ME j
~EnglfinHuin
sucht Studenten aus gut,
Familie , der die iranzös,
Sorache beherrscht, fürKonver̂tion.
Breis nach 93« arung.
Vorstellung 7 Uli: >̂ds,

Bowml ..
_ -gbemBoUt ‘

Jeune Allemand.
ddsirait connaissance d’nne
jeune personne fran$aise
p. convers. Offres sous
0 . 295 au Tagbl.-Verlag.

ZlW Um
wünscht ftottä. Sprachen»
Austausch mit Zivil-
kranzolen. Off. u. E. 284
an den Tagbl .-Verlag.

süeclocen»fefinü)
Dem ginn«

der gold. Brosche (Fliegen¬
form). verloren von
Eichen bis Borkstr. bobe
Belohnung in Holz, sonst.
Naturalien oder Geld.
Capitaiu . Vorkstraße 15.
2(or Ankauf w. gewarnt.

Kleeiner roterDaSel
abbanden gekommen. Vor
Ankauf wird gewarnt,
Wiederbra . bobe Belohn
_Cafe ..Orient " ,

"isripsr
Trauring gef. Abzubolen

^ OW . EWWmge^

HMs -M « mbanlj
von Eichen nach Fischzucht
durch Wald verloren . Adr.
im Tdabl .-Verla ». Py

ter
W

RHlhrkette.
eures Andenk., verloren,
"iederbringer gr. Be¬

lohnung . Abzug, Quer¬
straße 2. 2,_ __

Geldbrieftasche
verloren . Finder erhält
Eeldinbalt als Belohn.
Labnftraße 10. 1 rechts,
oder Nathans Zim 32.

Verloren
Montag , den 13. cr„ am
Warm . Damm od. Zierg.
v. d, Kurhaus . Kneifer m.
Dubleefassung. Eeg. höbe
Belohnung abzug. Lmsen-
ftraße 14. Stb . 1.

Weihseidener
Sonnenschirm
Sonntag stehen gelassen.
Josefshutte . Gute Belohn.
Jllina . Kleiftftraße 15. 2.

Weihes Badetuch.
in Kinderwagendecke ein¬
geschlagen. u. kl. Deckchen
verloren . Wolsram von
Eschenbach-Str .. Wieland-
strahe. Ring . Abzug, gegen
oute Belohnung

Wellritzitrabe 4». 8.
Verloren

Schlüsselbund mit drei
Schlüsseln, wahrscheinlich
Kriegerdenkmal . Abzug, g.
Belohn . Röderstr. 7. 3 l.

zu billigsten Preisen , tägl.
von 4—6 Ubr . Maurla.
Querstraße 27 1. Stock.

Fuhren
all . Art übern . O . Linke.
Eltviller Straße 14. M . 1.
Durchaus perfekte
Schneiderin

mit besten Referenzen , in
Damen u. Kinderkleidern
durchaus bewand ., nimmt
noch einige Kunden in u.
außer dem Hause an . Gef.
Offerten unter M . 298 an
den Taabl .-Verlag. _

Tüchtige Schneiderin
emvf. sich im Anfertigen
bess. Damen -Eard .. einf.
sowie eleg. Gesellschafts¬
kleider. auch Aend . auf
neu. bei mäßigem Preis
u. guter Ausführ . Adresseim Tagbl .-Verlaa . Pz

M7WW
gegen Lieferung von Holz.
Offerten unter O. 296 an
den Tagbl .-Verlag.

I WW « j
Wir nehmen hiermit die

gegen
Frau v. Tillegen

gemachten Beleidigungen
mit Bedauern zurück und
erklären , daß dieselbe uns
nichts schuldig ist.
Gebr.Engelhardt

Möbelhändler.
_ 3 Wörthstraße 3.

noiö'iMii.
Erfahr . Kaufmann . Ia

Referenz.. 6 Wochen nach
Amerika (New Bork.
Chicago. Boston . Phila-
delvbia ) übernimmt noch
Aufträge . Offerten unter
3^ 296 an den Tagbl .-BI.t SamrSchwarze neue Sammet
Spangenschuhe (40) gegen
guter «. Wintermantel zu
tausch., bellgraus . Poveltu-
kleid geg. 2%  m (100 br .)
schwarze Seide zu tausch. : ,
das. 85 cm (130 breit .)
Klubsessel-Leder zu yerk. j
Haderer . Bleichstr . 83. 3.

Wer , übersetzt deutsch-
Briefe ? Preis-

>. 298 Taabl .-Nl.
Äeld . Herrschaft

od. Ausländer w. einer
armen Familie , in w. die
Frau ihrer Niederkunft
eutgeaenstebt. einen voll¬
ständigen Babnkorb und
Kinder - Wäsche für ihr
2jähr . Kind abgeben?
Offerten unter U. 294 an
den Taabl .-Nerlaa.

Wst-MlWn
t ab in Tausch gegen

guterbalteues . komvl.

Wlchim«
Offerten unter D. 292 an
den Taabl '-Nerla!

, . , 9m.I ^ schläf., gegen Abgabe
von Lebeusmitteln . Fett
ukw. gesucht. Gefällige
Offerten unter H. 294 an
den Tagbl .-Verlag.
Wer tauscht <

Kleidungsstücke
gegen neue

(1_ , Kleid,
Kindermantel ufro.) Sofa»
Umbau od. sonst.? Off.
u. B. 297 Taabl .-Verlaa.
Tausche gute

Rotzh aare
gegen feine Damenwäsche
od. Stoff Mantel . Off.
u. D. 295 an den Tagdl .-
Verlaa.

Tausche Chaifelongue
gegen 5 3tr . Kartoffeln.
Kaufe 1 Krankenwagen
Selbstfabr .) . Scheidegger.
ckützenttraße 1. _

Puppenstube
115 cm lang , prima Holz,
gegen grobe Puppe zu
tauschen. Offerten unter
F . 298 an den Taabl .-Vl.

Geb . Fraulein
36 I . alt . ang. Acuhere.
sehr häuslich , mit liebev.
(Lbarakt , w. e. Herrn mit
g. Beruf kennen »u lern .,
auch Wwr .. zwecks Heirat.
Off. n. S . 297 Taobl -B.

Postkarte genügt.

Heirat
w. alleinsteh. geb. Fräul ..
38 I .. sehr wirtfch.. hübsche
Erschein., heiteres , liebes
Wesen, mit nettem Herrn,
bis 50 J . Komvll 4-Zim .-
Wohn. u. Aussteuer vorh.
Offerten unter U. 293 an
den Tagbl .-Verl . Anonym

gglllgljg:

Einheiraten
vermittelt reell, erfolar.
Fr . I . Marx . Mamr-
Momoach. Körnerstr . 3._

Lehrer . 32
Haus , mit

eignes
1 Wohn..

auf dem Land . w. einfach,
häuslich erzog unbeimolt.
Mädchen, a . b. Dienffm..
nicht über 22 I .- Vermög.
nicht erforderl .. zw. * « *.
k zu lernen . Ernste mcht-
änonnme Off. mit Bnd
an Poftlaaerkarte 371
bauvtvottlag . Wiesbaden.
Perm . u. vostlaa. verb.
Witwe . Ans. 50. tüchtige

Hausfrau , ev.. gr„ schlank,
sebr rüstig, sucht die Be¬
kanntschaft eines Herrn

zwecks Heirat
Möbel für 2 Zimmer und
Küche vorhanden. Off. u.
K. 297 Taabl .-Berlag.

H. Bonds
Schrvmoei.

Gott fei Dank nicht rein-
gefallen . M. H.

M4WEU-AG-AM1MZERWEIMBBEMNEREI UUKORFABBIK, Mil « .

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften. F9

Der wahre Werl
Ml lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllillilllllllllliilllllllllllliiiliiiil

eines Seifenpulvrrs liegt in feine»
fachgemäßen Zusammensetzung. -
Srlfenpulve » und Seifenpulver tft
ein großer Unterschiedl <zs lieg»
auf Ser Hand daß minderwertige
Erzeugnisse der Wäsche nicht nützlich

sind.

Dixin
Veakel'S beliebtes Gelfenpuiver ist
ein Gelfenpuiver von grober Sr-
giebigkeUu. hervorragender Wasch.

' Wirkung. Seine Verwendung sichert
sorgfältige Behandlung der Wäsche

und

bMgeSWaschen
. . . . .

Vertreter : Th . Schultz , Kirchgasse 48.

1 Stück blauer Stoff
von Blücher, bis Scharnhorststraße verloren . (Stofsteil
von einer Hose.) Wiederbringer erhält obige Belohnung.

Trost , Scharnhorststratze 10.

Soeben erschien
in unserem Verlas;

„Der kleine Museumsforscher“
(Römisch . Fränkische Abteilung ) .

Ein volkstümlicher Führer durch das Landesmuseum
Nassauischer Altertümer , besonders für die Jugend

bearbeitet von Karl Döring« .
Preis Mk. 1.— zuzüglich der jeweiligen Aufschläge.

Erhältlich in allen Buchhandlungen , in unserem
Verlag und im Museum.

L. Schellenberg’sche Buchdruckerei
Tagblatthaus.

Stiller
Teilhaber

von flott gehendem Lebensmittelgeschäft sofort
gesucht. Erforderliche Einlage ca. 200 Millionen
Mark . Sicherheit vorhanden . Guter Gewinn.
Gef. Offerten unter E . 298 an den Tagbl.-V.

Wegzugshalber ist sofort elegant möblierteI

Villa In Wiesbaden
in herrlicher Lage zu verkaufen . Reflektanten I
mit großem Kapital erhalten Auskunft durch
Robert Götz , Wiesbaden, Rh ein Strasse 91,1.

Tabrikanwesen
geeignet zur Errichtung einer Feilenfabrik oder in
Betrieb befindliche Feilen fabrik , die evtl,
vergrößert werden kann , von bestehender Feilen¬
fabrik zu kaufen gesucht.

Offerten unter E . 297 an den Tagbl .-Verlag.

Fabrikneue

Lastkraftwagenketten
Teilung 44,5 u. 50,8 mm , sowie Lanfbüchsen,
Lagerschalen» Kugellager , Benz -Zylinder

u. a. m. sofort ab Lager Mainz lisferbar.

Otto Dienst , MstWzW-Wtztelle
Mainz , Jofefstraßc 26

Stihirme
Damen - u. Herren-

sehr preiswert.
Reparaturen schnell,billig.

Helenenstr . 24,1
an der Wellritzstraße.

, Eise Feix
Andr6 Gr6goire

Verlobte.
Biebrich

Wiesbadener Sfr. 102.
L Hamegicourf

prös de MoyAisne
11. Augusf 1023.

Sonntag , den 12. August, entschlief sanft
unsre geliebte Mutter , Großmutter und
Urgroßmutter

Frau Pfarrer

Sophie Heep
geb. Krank

!m 88. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Bertha Prehn » geb. Heep
Bertha Heep» geb. Scheepers.

Die Trauerfeier findet Mittwoch, den
16. August, vormittags 10®/ . Uhr, in der
Trauerhalle auf dem Südfrieohof statt.

Heute entschlief nach kurzem, mit großer
Geduld ertragenen Leiden unsre liebe gute
Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Anna Magerstadt
geb. Ostheimer

im 73. Lebensjahre.
Die kauernden Hinterbliebenen:

Lina Zindel , Rheiugauer Str. 3
Familie Wilhelm Keime!.

Wiesbaden , den 13. August 1923.
Beerdigung : Südstiedhos , Mittw .nachm. 3Uhr



Annahme vonDrucfe-
Aufträgen jeder Art,
fowie in jedem Um¬
fange im Drucfeerei-
Kontor Schalterhalle

links
L. Sdiellenberg ’sdie

Budidruckerei
Wiesbaden, Langgaffe 21

Sette 8. Nr. 188. Wiesbadener Tagblatt. Dienstag , 14. Avgnst 1828.

y  sinisodes leodnikum LillAen a. Rh.

[aschinenbau , Elektrotechnik , Eisenbau.
imme kostenfrei . Bir^j *rot ^JIoepke^

Kristall-Palast
Vornehmste Liciitspielbuhne Wiesbadens

Per 1 gspoilca Andrang
zeitigt den Erfolg.

lErauphnmg Jür Süddeufsehiand!
Der Original amerikanische Großfllm,

welcher monatelang im „Capitol“ zu New-Tork
mit dem größten Erfolg vorgeführt wurde:

Ehre
Deine Mutier

7
Akte

Ein tiefergreifendes Drama
aus dem Leben einer Mutter7

Akts

In den Hauptrollen:
Amerikas  bedeutendste

Künstlorschaft.

Die musikaSssdie Illuslrafion

15
Solisten

erfolgt durch das groBe
Philharmonische “
Künstlerorchester
unter der bew. Leitung von
Kapellmeister Willy Lindt . -

15
oiisten

Jugendliche haben Zutritt!
Einlaß 3 Uhr. — Beginn 31/, , 6 und 8V, Uhr.

► NB. Ehren - und Freikarten ungültig (aus-
£ geschlossen sind Plakatfreikarten ).

& » +♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <»♦
Täglich , ab 8 Uhr:

Die beste Tanzkapelle Wiesbadens!
liig's

Tanzleifung:

ftearw  n. Osorgelie.
Donnerstag , den 16. er . ,

abends 7V2 Uhr:
Vorstandssitzung.

Abends 8»/ - Uhr : '.. Probe . =
Der Vorstand.

Walhalla
Der große zweiteilige
Lustspiel - Schlager in

11 Akten.
Erster Teil:

Verlobmtgs-
schmerzen.

Zweiter Teil:

Skjreuden.
Mit den besten

schwec
Regie:

isch.Darstellern
Mauritz Stil'er.

iili -Mr
Taunusstr .l . n.Kochbr.

Das Spielzeug
einer Dirne.
Sittendrama in SAkten.

In den Hauptrollen :
Colette Corder

Eduard v. Winterstein
Heinrich Schr’oth
Ernst Pittschau.

LatieTore.
Schauspiel in 5 Akten,
rach dem gleichnamigen

Roman von W. Heimburg.
Hauptdarsteller:

Alfred Abel, Ilka
Grüning, Erna Morena.
Anfang4 , Sonnt . 3 Uhr.

Thalia
ei hs m

Drama in 6 Akten mit
Bruno Decarli
Erna Morena

Ferner:
„Er“ verdient sich

5000 Dollars
Harold Lloyd -Groteske

Anfang wochent . 4Uhr,
Sonntags 3 Uhr.

[ lijffltK
Dienstag. 15. August.

Im Groß. Saale des Kurhauses
Madame Butterfly.

Japanische Tragäpie in 3 Atteir.
Musik von Giacomo Puccini.

Musikal. Leitung: Dr-R-Tanner
Anfang 7, Ende geg. 9.30 Uhr.

UGmunen-AouzMe
. —■■ /

Mittwoch, 15. August
Vormittags 11 Uhr:

Promenade-Konzert
am Kochbrunnen.

Städtisches Kurorohestar.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesca.
1. Bavataria - Marseh von A.

Sullivan.
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Barbier von Sevilla“ von
G. Rossini.

3. Amina, Intermezzo von P,
Lincke.

4. Mein Traum, Walzer von
E. Waldteufel.

6. Frauenherz , Mazurka von
.1. Strauß.

6. Offenbaehiana , Potpourri
von A. Conradi.

fflmljiiiifrSonpte]
Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesch.
Nachmittags 4 Uhr:

L Ouvertüre zur Oper „Semi-
ramis“ von 0 . Rossini.

2. Siziiietta von F. v. Bion.
3. Fantasie aus der Oper „Der

Bajazzo“ von Leoncavallo.
4. Nordisches Bouquet von

E. Bach.
5. Delirien, Walzer von Jos.

Strauß.
6. Lustiges Marsch - Potpourri,

von C. Komzak.
7. Irrlichter , Gaiopp von K.Faust.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Egmont“ vonL. v. Beethoven.
2. Melodie von A. Rubinstein.
3. Fantasie aus dein Lieder¬

zyklus „Die schöne Müllerin"
von Fr. Schubert.

4. Blumen geflüster von Blon.
5. Der letzte Walzer von O.

Strauß.
6. Potpourri aus der Operette

„Der Ziggunerbaron “ von1J.Strauß.7. Krönungsmarsch aus def
Oper „Der Prophet “ von
a Meyerbees.

latplfimodj, Den 15.Iluguitu..
vormittags 934 ifbt beginnend.

j versteigere ich zufolge Auftrag ; wegen Auf- j
! lösung des Haushalts in dem Hause

Adolsstr. 8
2 . Etage

nachverzeichnetes sehr guterhalt . Mobiliar I
j und Hanshaltungsgegenstfinde:

1Wezm« .mhb.-Mr!,
bestehend aus : Büfett , Kredenz, Sofa mit!

Umbau , Ausziehtisch, 6 Lederstühlen;

1Wchm« ,Jlupamn,
•f  bestehend aus : 2 bochhäuvtigen Betten mit
^ Einlagen , 2tür . Schrank. Waschtoilette mit ]

weih . Marmor u. Spiegel , 2 Nachtschränken:

is. 1Mtzmllll Ml.SOMraal,
(Größe 230 cm) ;

1Wahazm« ,Uhbam,
!bestehend aus : Divlomaten -Schreibtisch mit!
!Aufsatz, Trumeansviegel . Vertiko, Stegtisch >

und Stühlen;

!Weii-KbnWW,
bestehend aus : Küchenschrank, Anrichte. Tisch

und 2 Stühlen;

. 1anfite ftamii« Uonze-W«
mit 6 Wandarmen;

1Wmi«{fit 12 Hon
(62 Teile);

1pMMe flr2Men
(Handarbeit ).

Ferner kommen zum Ausgebot : °
Betten , pol . u. lack., in Weih, mit Einlagen,!
4 Kleiderschränke, 1- u. 2tur ., Wachkommoden
mit Spiegel u . weißem Marmor , Trumeou -,
Nußbaum - Gold - und andere Spiegel,
Vertiko , vol. u. lack.. Näh -. Zimmer -,
Bauern -, Nipp - u. andere Tische, Sand -Näh¬
maschine, diverse Stühle , 1 Grammophon!
mit 24 Platten , Kinderpult , 1 weih. Kinder - !
tisch und 2 Stühle , Zigarrenschrank, Schreib¬
tisch u . Schreibtischsessel, Deckbetten u . Kissen,
Nachtschränke mit weißem Marmor , Hand¬
tuchhalter , 2 Chaiselongues in Mokette und
Kunstleder , 2tür . Eisschrank, fast neue Steh¬
leiter (24 Stufen ). Etageren , 4 egale Bilder,
gez. Dusch u. Busche, 2 französische Stiche,!
Sofakissen, Tischdecken und Läufer , Regulator
in Nutzb.- u. Ebenholz , Ofenschirme. Kohlen¬
kasten, Werkseugschrank mit Werkzeug, Gas-

^ Herd, ?,flammig , weih emailliert , Zinkbade-
wanne - fast neu , grobe und kleine Wasch-
brenke, Flaschenschrank. Tonnenbrett mit j
Garnitur , Blumenkrippe , Waschgarnituren.
Lüfter , Portieren u. Gardinen , Gcschirr-

ständer , Ablaufbrett,

Steil.«et -Wee-Kii« .
i leppifij, 3x4m,1Fernglas,

i guterhaltene Koffer . Waichkörbe, ein grober
Posten Nipp - und Äufstellsachen, Glas , Por-

‘ zellan, Küchensachen, Bilder , ein Posten
| Kinderkleider , ca. 25 Zentner Kohlen, Holz |

und diverse Krllersachen
N-, sowie vieles hier nicht Genannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Versteigerung.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

r ' 26  Marktstraße 26. 1. Etage . — Tel . 429fi

Milchpreiserhöhung.
Der Kleinhandelsböchstvreis für Milch wird ab

Mittwoch , den 15. August 1923 auf 42 900 Mk. für
das Liter ab Verterlungsstelle erhöbt Der Preis
gilt als Höchstpreis und darf nicht überschritten
werden . F335

Wiesbaden , den 14. August 1923
Der Magistrat

Donnerstag , den 16. August d. I . nachmittags.
stll im Distrikt ..Weinreb " der Ertrag von einem
Frübapfelbaum versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 5 llbr vor der
Brauerei ..Felsenkeller " an der Bierstaster Straße.

Wiesbaden. den 13. August 1923.
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft . Weinberge and Forsten.

F335

LmiWz-WeiMW.
Die Gemeinde Niedergladbach verkauft am

Samstag » den 18. August, nachm. 1 Uhr:
40 rm Scheit- und Knüppelholz,
60 rm Reiserknüppel und F192

6 Kirschbaum-Stämme von 2 im.
Der Bürgermeister.

AilkliaichM
Am WmaMiig

19 Frankenstrcche 19
Morgen Mittwoch , IS. August

10 Uhr vormittags beginnend:

(srobe Miliap unb

Siehe Hauptannonce im Tagblatt von Montag abend.

Fr.Bogel &H.Klein
Auktionatoren «nd Taxatoren,

19 Frankenstratze 19.
NB . Aufträge aller Art und Waren aller Gattungen

nehmen wir ständig zur Versteigerung an.

Im Aufträge der Erben u. a »ersteigern wir am
Mnerstag, Sen 16. August er.,

morgens 9K Ubr anfangend
in unseren Auktionssälen

3 3
nachverzeichneta Mobiliar und Hausbaltungsgegen-
itätthe. als:
1M. WM Wen-Msett mit pGMenz.
IWaWuN-LinriHtW.
1 Samnonium . 1 Ecksofa. 1 Chaiselongue. 1 Nunb.-
Damenschreibtisch. 1 Toilettcioiegel . ichöne eich.
Flurgarderobe . Itür . Kleiderschrank, eich. Bauern¬
tisch mit 6 pass. eich. Stühlen . 1 weihe Dielen-
«aenitur . bestehend aus : Rank . Tiiäi 2 Ecksesscl.
2 Hockern mit Plüschbezug, iav . Rüstung. 1 Nubb.-
MLmschränkchen. schm Notensckränkcken. gr . Partie
Noten . 3 schm. Klavierstühle . ? Wäschepuffs, zwei
kupf. Bowlen . 2 sehr schöne elektr. Salonltänder-
lampen , vrachtv. elektr. Tischlampe, Messing-
Wandteller . schw. u. eich. Säulen . Spiegel . Bilder.
Damenkleider . Feldstecher. Opernglas , große Partie
Aufstellkrügs . Kannen , große Partie Weingläser.
2 grobe gemalte Fenster mit Bleinerglaiung , zwei
Kanonen (Dekorationen ). 9 "iserne Weingestelle
(für je 100 u. 200 Flaschen). ' Eismaschine, zwei
Schreibmaschinen. 1 Vervielfaltigungsapoarat.
2 grobe Felle , 1 Laubsägekasten. 1 nmcrik. Rodel¬
schlitten. 1 2tür . weiß lack. Eisichcank u. vieles m.

freiwillig meistbieterld gegen Barzahlung
Rosenau u. Wmlermeyer,

beeidigter Tarator.
beeidigter össcutliÄ anaestellter Aultiunator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
S Marktplatz 3.

Mannergesangverein „Cacilia"
Morgen Mittwoch abend 9 Uhr : F260

Wiederbeginn der Proben
im Vereinslokal „Drei Könige" , Marktstr. 26.

«er Vorstand.

Wilhelma
Kasino

Direktion ffi. H. Reinfjes
Sonnenberger Str ., Ecke Wilhelmstraße.

Dienstag, K August,
abends 9 Uhr;

Großer
Gesellschaft*

Abend.
Fred Hutten und Marianne Berger

in ihren Matrosen -Tänzen.
Czerpanow und Slawina TU

russische National -Tänze.

Mischgetränke fl. Weine.

| Tischbestellungen frühzeitig erbeten.
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